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A. Prüfungsauftrag 

Der Bürgermeister der 

 

Gemeinde Wettringen, 

 

im Folgenden auch Gemeinde genannt, 

 

beauftragte uns gemäß Beschluss des Rechnungsprüfungsausschusses in Abstimmung mit dem 

Gemeinderat mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 unter Einbeziehung 

der zu Grunde liegenden Buchführung und des Lageberichts gemäß § 102 GO NRW. 

 

Der Prüfungsbericht richtet sich ausschließlich an die Gemeinde Wettringen. 

 

Der Jahresabschluss ist gemäß § 102 Abs. 3 GO NRW dahingehend zu prüfen, ob sich ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gemeinde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ergibt. Die Prüfung 

des Jahresabschlusses erstreckt sich auch darauf, ob die gesetzlichen Vorschriften und die sie er-

gänzenden ortsrechtliche Bestimmungen und sonstigen Satzungen beachtet worden sind.  

 

Der Lagebericht ist gemäß § 102 Abs. 5 GO NRW darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresab-

schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und ob er ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gemeinde vermittelt. Dabei ist auch zu prüfen, ob 

die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind.  

 

Die Prüfung des Lageberichts hat sich überdies darauf zu erstrecken, ob die gesetzlichen Vor-

schriften zu seiner Aufstellung beachtet worden sind. 

 

Über Gegenstand, Art und Umfang der von uns gemäß § 102 GO NRW und entsprechend 

§§ 317 ff. HGB durchgeführten Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts erstatten wir 

den vorliegenden Bericht. 

 

Unsere Berichterstattung erfolgt nach den vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V., 

Düsseldorf, festgelegten Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW 

PS 450 n. F.). 
  



 

2 

 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendba-

ren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

 

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten, 

gelten die unter dem 17. März 2021 getroffenen Vereinbarungen sowie ergänzend die als Anlage 

beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 und der Verwendungsvorbehalt. 

 

 

B. Grundsätzliche Feststellungen 

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch den Bürgermeister 

Die Lagebeurteilung des gesetzlichen Vertreters im Jahresabschluss und im Lagebericht ist durch 

uns als Abschlussprüfer im Rahmen einer Stellungnahme zu beurteilen. Dabei ist darzulegen, dass 

der Lagebericht entsprechend § 102 Abs. 5 GO NRW mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei 

der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und ob er insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage der Gemeinde vermittelt. Dabei ist auch zu prüfen, ob die Chancen und Risiken 

der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prüfung des Lageberichts hat sich über-

dies darauf zu erstrecken, ob die gesetzlichen Vorschriften zu seiner Aufstellung beachtet worden 

sind.  
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Geschäftsverlauf und Lage der Gemeinde 

Unseres Erachtens ist auf folgende Kernaussagen des Bürgermeisters zur Lage der Gemeinde be-

sonders hinzuweisen: 

 

 Der Jahresabschluss für das Jahr 2020 weist einen Überschuss von T€ 248 aus.  

 

Der Überschuss ist in erster Linie auf Mehrerträge bei der Gewerbesteuer und auf die verstärkte 

Veräußerung von Bau- und Gewerbegrundstücken zurückzuführen.  

 

 Aus Gründen der intergenerativen Gerechtigkeit wurde auf die Isolierung von Mindererträ-

gen/Mehraufwendungen im Sinne des NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz (NKF-CIG), d. h. auf 

die Aktvierung einer Bilanzierungshilfe für den Jahresabschluss 2020 verzichtet und zur Siche-

rung der Transparenz Angaben im Lagebericht vorgenommen. 

 

Coronabedingte Mindererträge von rd. T€ 270 und Mehraufwendungen über T€ 15 wurden vor die-

sem Hintergrund nicht isoliert.  

 

 Der Schwerpunkt der Bilanzsumme bildet mit einem Anteil von rd. 89,2 % unverändert das An-

lagevermögen, hier insbesondere das Infrastrukturvermögen der Gemeinde.  

 

Im Haushaltsjahr liegen die getätigten Investitionen oberhalb der Höhe der Abschreibungen. Unter 

Berücksichtigung von Anlagenabgängen und Umbuchungen hat sich das Anlagevermögen per 

Saldo um T€ 494 erhöht. 

 

 Die Eigenkapitalquote I beträgt 34,6 % (Vorjahr: 35,0 %).  

 

 Der Saldo zwischen Ein- und Auszahlungen in der Finanzrechnung ist positiv. Der Liquiditäts-

bestand zum 31. Dezember 2020 betrug T€ 4.330 und liegt rd. T€ 440 oberhalb des Vorjah-

resstandes.  

 

Zu beachten ist, dass die Gemeinde bereits Zuwendungen und Beiträge erhalten hat und diese 

zum Teil noch zweckentsprechend verwenden muss. 
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Künftige Entwicklung der Gemeinde 

Unseres Erachtens sind folgende Kernaussagen des Bürgermeisters der Gemeinde Wettringen zur 

voraussichtlichen Entwicklung hervorzuheben: 

 

Vor dem Hintergrund der zu Beginn des Jahres 2019 einsetzenden Corona-Krise wird im Lagebe-

richt zutreffend dargestellt, dass sich die Pandemie erheblich negativ auf die kommunalen Finan-

zen der Gemeinde auswirken wird, wenngleich eine genaue Quantifizierung zu diesem Zeitpunkt 

nicht möglich ist. Die wichtigste Einnahmequelle der Gemeinde, die Gewerbesteuer, wird jedoch 

einen Rückgang erleiden werden. Auf Grund der Systematik des Gewerbesteueraufkommens geht 

eine Krise immer mit einer zeitlichen Verzögerung einher, so dass die Auswirkungen erst in 

2021/2022 spürbar werden. 

 

Zutreffend wird des Weiteren im Lagebericht darauf hingewiesen, dass die Ausgabenblöcke nur 

eingeschränkt steuerbar sind, da ein Großteil, wie zum Beispiel die Transferaufwendungen, vom 

Bundes- und Landesgesetzgeber extern bestimmt werden. 

 

Hinsichtlich der Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung wird dargestellt, dass im Ergeb-

nisplan 2021 die geplanten Erträge die Aufwendungen geringfügig übersteigen (geplantes Ergeb-

nis 2021: T€ 1). Die weiteren geplanten Jahresergebnisse im mittelfristigen Planungszeitraum 

2022 und 2023 weisen zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses 2020 jeweils Fehlbe-

träge aus (2022: T€ -293; 2023: T€ -46). Erst 2024 wird wieder mit positiven Jahresergebnissen 

gerechnet.  

 

In diesem Zusammenhang weisen wir jedoch noch einmal auf die finanziellen Unwägbarkeiten der 

Pandemie hin. 

 

Im Finanzplanungszeitraum der Jahre 2021 bis 2024 sind erhebliche Investitionen geplant, was zu 

einer Reduzierung der liquiden Mittel führen wird. 

 

Wir halten die Darstellung und Beurteilung der Lage der Gemeinde Wettringen durch den gesetzli-

chen Vertreter und die Darstellung der wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwick-

lung, wie sie im Jahresabschluss und im Lagebericht zum Ausdruck kommen, für plausibel. 
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C. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer auftragsgemäßen Prüfung haben wir den Jahresab-

schluss zum 31. Dezember 2020 und den Lagebericht der Gemeinde Wettringen mit dem folgen-

den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen: 

 

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

 

An die Gemeinde Wettringen 

 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses 

 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Gemeinde Wettringen - bestehend aus Bilanz zum 31. De-

zember 2020, der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilergebnisrechnungen und den 

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem 

Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Gemeindeord-

nung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 95 GO NRW i. V. m. der Kommunalhaus-

haltsverordnung nach §§ 38 ff. KomHVO NRW  und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens und Finanzlage der Gemeinde zum 

31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-

zember 2020. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-

gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 
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Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 102 

GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 'Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses' unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind 

von der Gemeinde unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be-

rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-

mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-

fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum 

Jahresabschluss zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Vertretungsorgans der Gemeinde für den 

Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

Vorschriften der Gemeindeordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 95 GO NRW 

i. V. m. der Kommunalhaushaltsverordnung nach §§ 38 ff. KomHVO NRW in allen wesentlichen 

Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund- 

sätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie 

in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 

bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesent-

lichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gemeinde zur Fortführung ihrer Tätigkeit, d. h. der stetigen Erfüllung der Aufgaben, zu 

beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Si-

cherung der stetigen Erfüllung ihrer Aufgaben, sofern einschlägig, anzugeben. 

 

Das Vertretungsorgan der Gemeinde ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle-

gungsprozesses der Gemeinde zur Aufstellung des Jahresabschlusses. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, 

sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss bein-

haltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 102 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 

beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter 

- falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak-

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal-

sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, 

da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkei-

ten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-

nen. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems 

der Gemeinde abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestell-

ten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
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 ziehen wir auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise Schlussfolgerungen darüber, 

ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-

steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gemeinde zur Fortführung ihrer Tätigkeit, 

d. h. der stetigen Erfüllung ihrer Aufgaben, aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-

men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 

auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er-

langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 

führen, dass die Gemeinde die stetige Aufgabenerfüllung nicht sicherstellen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu Grunde liegenden Geschäftsvor-

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gemeinde vermittelt. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai-

ger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

 

Vermerk über die Prüfung des Lageberichts 

 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Lagebericht der Gemeinde Wettringen für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2020 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

beigefügte Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Kommunalhaushalts-

verordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 49 KomHVO NRW und vermittelt ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage 

der Gemeinde. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-

resabschluss und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
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Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Lageberichts unter Beachtung des International Standard on As-

surance Engagements (ISAE) 3000 (Revised) durchgeführt. 

 

Danach wenden wir als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Qualitätssi-

cherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW 

QS 1) an. Die Berufspflichten gemäß der Wirtschaftsprüferordnung und der Berufssatzung für Wirt-

schaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer einschließlich der Anforderungen an die Unabhängigkeit haben 

wir eingehalten.  

 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ange-

messen sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Vertretungsorgans der Gemeinde für den 

Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der in allen we-

sentlichen Belangen den Vorschriften der Kommunalhaushaltsverordnung des Bundeslandes 

Nordrhein-Westfalen nach § 49 KomHVO NRW entspricht, insgesamt ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Ge-

meinde vermittelt, in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und 

die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzli-

chen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als not-

wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu-

wendenden Vorschriften der Kommunalhaushaltsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-

Westfalen nach § 49 KomHVO zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die 

Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Das Vertretungsorgan der Gemeinde ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle-

gungsprozesses der Gemeinde zur Aufstellung des Lageberichts. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Lagebericht in allen 

wesentlichen Belangen den Vorschriften der Kommunalhaushaltsverordnung des Bundeslandes 

Nordrhein-Westfalen nach § 49 KomHVO NRW entspricht. 
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Die Ausführungen zur Verantwortung des Abschlussprüfers zur Prüfung des Jahresabschlusses 

gelten gleichermaßen für die Prüfung des Lageberichts mit der Ausnahme, dass wir nicht beurtei-

len, ob der Lagebericht die zu Grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 

dass er unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanz-

lage der Gemeinde vermittelt. 

 

Des Weiteren führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-

ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 

gesetzlichen Vertretern zu Grunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 

sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-

ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zu Grunde liegenden Annah-

men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereig-

nisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 

 

Münster, am 14. Mai 2021 

 

 

 CURACON GmbH 

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

  

  

  

   

 Averbeck Menken 

 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer" 

 

 

Hinweis: An dieser Stelle erfolgt nur ein wörtliches Zitat des Bestätigungsvermerks, der im Testatsexemplar erteilt wird. 

Der Bestätigungsvermerk wird daher an dieser Stelle nicht unterschrieben. 
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D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Gegenstand der Prüfung 

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 102 GO NRW sowie entsprechend § 317 

HGB die Buchführung, den Jahresabschluss - bestehend aus Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, 

Teilergebnisrechnungen, Teilfinanzrechnungen, Bilanz und Anhang - und den Lagebericht auf die 

Beachtung der für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften einschließlich der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und der sie ergänzenden ortsrechtlichen Bestimmun-

gen und sonstigen Satzungen geprüft. Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschrif-

ten ist nur insoweit Gegenstand der Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften 

üblicherweise Auswirkungen auf den Jahresabschluss oder den Lagebericht ergeben. 

 

Die Rechnungslegung sowie die für die Rechnungslegung eingerichteten internen Kontrollen lie-

gen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gemeinde. Ebenso sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die dem Abschlussprüfer gemachten Angaben. Unsere Aufgabe be-

steht darin, diese Unterlagen unter Einbeziehung der Buchführung und die gemachten Angaben im 

Rahmen einer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

 

Art und Umfang der Prüfung 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 102 GO NRW und entsprechend den Vor-

schriften der §§ 317 ff. HGB durchgeführt. 

 

Unsere Prüfung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit des 

gesetzlichen Vertreters zugesichert werden kann (in Anlehnung an § 317 Abs. 4a HGB). 

 

Auf der Grundlage unseres risiko- und systemorientierten Prüfungsansatzes haben wir zunächst 

eine Prüfungsstrategie entwickelt. Diese basiert auf einer Einschätzung des rechtlichen und wirt-

schaftlichen Umfelds sowie der Lage der Gemeinde, ihrer Ziele, Strategien und Geschäftsrisiken 

sowie auf den Auskünften des gesetzlichen Vertreters. Sie wird darüber hinaus von der Größe und 

Komplexität der Gemeinde und der Wirksamkeit ihres rechnungslegungsbezogenen internen Kon-

trollsystems beeinflusst. Die hieraus gewonnenen Erkenntnisse haben wir bei der Auswahl und 

dem Umfang unserer analytischen Prüfungshandlungen und Einzelfallprüfungen hinsichtlich der 

Bestandsnachweise und der rechnungslegungsbezogenen Aussagen im Jahresabschluss berück-

sichtigt. 
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Wir haben uns zusätzlich auf ein Gutachten von Versicherungsmathematikern, der Kommunalen 

Versorgungskasse Westfalen-Lippe(kvw), Münster, gestützt. Des Weiteren sind unsere Feststel-

lungen aus den vorangegangenen Jahresabschlussprüfungen mit in die Prüfungsstrategie einge-

flossen. 

 

Darauf aufbauend wurde ein Prüfungsprogramm entwickelt. In diesem Prüfungsprogramm werden 

Art und Umfang der Prüfungshandlungen festgelegt. 

 

Die Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten Systemprüfungen, 

analytische Prüfungshandlungen und Einzelfallprüfungen. Art und Umfang sowie die Ergebnisse 

der Prüfungshandlungen wurden in unseren Arbeitspapieren dokumentiert. 

 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem 

untersucht. Die Untersuchung bezog sich insbesondere auf die Abläufe und Kontrollmechanismen 

in den Bereichen Veranlagung und Personal. 

 

Dabei konnten wir uns von der grundsätzlichen Wirksamkeit und Anwendung des rechnungsle-

gungsbezogenen internen Kontrollsystems überzeugen. 

 

Auf Grund der Feststellung der grundsätzlichen Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in-

ternen Kontrollsystems konnte der Umfang der aussagebezogenen Prüfungshandlungen in diesen 

Bereichen reduziert werden. 

 

Hinsichtlich der Einzelfallprüfungen haben wir Stichproben in bewusster gezogen. 

 

Auf Grund der untergeordneten Bedeutung des Vorratsvermögens haben wir keine Inventurbe-

obachtung durchgeführt. Der Nachweis konnte auf andere Weise zuverlässig erbracht werden.  

 

Bei der Prüfung der öffentlich-rechtlichen und privatrechtlichen Forderungen haben wir auf die Ein-

holung von Saldenbestätigungen verzichtet, da wegen der Besonderheiten der verwaltungsbeding-

ten Debitorenstruktur ein Rücklauf nicht erwartet werden kann. Nach Art der Erfassung, Verwal-

tung und Abwicklung der Forderungen konnte der Nachweis auf andere Weise hinreichend 

erbracht werden. 
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Im Rahmen der Prüfung der Guthaben und Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten bei haben wir uns 

zum 31. Dezember 2020 von allen uns benannten Kreditinstituten Bestätigungen über Guthaben, 

Ansprüche und Verpflichtungen der Gemeinde eingeholt. 

 

Rechtsanwaltsbestätigungen wurden nicht eingeholt. Wir haben uns durch alternative Prüfungs-

handlungen mit hinreichender Sicherheit davon überzeugt, dass bedeutsame Rechtsstreitigkeiten 

nicht bestehen. 

 

Bei der Prüfung der Pensionsrückstellungen haben wir die Ergebnisse eines versicherungsmathe-

matischen Gutachtens einer kritischen Würdigung unterzogen. 

 

Saldenbestätigungen für die am Abschlussstichtag in Saldenlisten erfassten Verbindlichkeiten ha-

ben wir nicht eingeholt, weil nach Art der Erfassung, Verwaltung und Abwicklung der Verbindlich-

keiten ihr Nachweis auf andere Weise zuverlässig erbracht werden konnte. 

 

Zu weiteren Ausführungen bezüglich Art und Umfang der Prüfung verweisen wir auf die Abschnitte 

"Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses" und "Verantwortung 

des Abschlussprüfers für die Prüfung des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks. 

 

Wir haben die Prüfung im Zeitraum März bis April 2021 durchgeführt. Die Hauptprüfungstätigkeiten 

sowie abschließenden Arbeiten wurden überwiegend in unserem Hause erledigt. 

 

Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind uns vom gesetzlichen Vertreter der Gemeinde 

und den uns benannten Mitarbeitern bereitwillig erteilt worden. 

 

Der gesetzliche Vertreter hat uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht erteilt. 

 

In einer Ergänzung zur Vollständigkeitserklärung hat uns der gesetzliche Vertreter zudem bestä-

tigt, dass nach seiner Auffassung die Auswirkungen der nicht korrigierten Prüfungsdifferenzen im 

Jahresabschluss sowohl einzeln als auch insgesamt unwesentlich sind. 

 

 
  



 

14 

 

E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Ordnungsmäßigkeit der Buchführung 

Die Organisation der Buchführung, das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem und 

das Belegwesen ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und 

Buchung der Geschäftsvorfälle. Die Organisation des Rechnungswesens ist den Verhältnissen der 

Gemeinde angemessen. 

 

Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen einschließlich des Belegwesens entspre-

chen nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften 

und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung. Die Prüfung ergab keine Einwendungen. 

 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir festgestellt, dass die von der Gemeinde getroffenen Maß-

nahmen geeignet sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten zu gewährleisten. 

 

Die aus den Unterlagen zu entnehmenden Informationen sind in allen wesentlichen Belangen ord-

nungsgemäß in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht abgebildet worden. 

 

2. Jahresabschluss 

Die Prüfungspflicht des Jahresabschlusses ergibt sich für die Gemeinde Wettringen aus § 102 GO 

NRW. 

 

Im Jahresabschluss wurden in allen wesentlichen Belangen die für die Rechnungslegung gelten-

den gesetzlichen Vorschriften sowie die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und die sie 

ergänzenden ortsrechtlichen Bestimmungen und sonstigen Satzungen beachtet. 

 

Gemäß den Vorgaben des § 5 Abs. 2 in Verbindung mit Abs. 4 NKF-CIG ist bei der Aufstellung 

des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2020 die Summe der Haushaltsbelastung infolge der 

COVID-19-Pandemie durch Mindererträge beziehungsweise Mehraufwendungen zu ermitteln und 

als außerordentlicher Ertrag im Rahmen der Abschlussbuchungen in die Ergebnisrechnung einzu-

stellen und bilanziell als sog. Bilanzierungshilfe zu aktivieren. Wie dargestellt wurden Angaben im 

Anhang bzw. Lagebericht vorgenommen. 
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Der Jahresabschluss schließt an den von uns geprüften und mit einem uneingeschränkten Bestäti-

gungsvermerk versehenen Vorjahresabschluss an. Er wurde in der Sitzung des Gemeindesrates 

vom 22. Juni 2020 festgestellt. 

 

Die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung, die jeweiligen Teilrechnungen sowie die Bilanz sind 

ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei 

wurden die Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften der KomHVO NRW in allen wesentli-

chen Belangen beachtet. 

 

Der Anhang enthält die gemäß den gesetzlichen Vorschriften erforderlichen Angaben. 

 

3. Lagebericht 

Der von den gesetzlichen Vertretern erstellte Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belan-

gen den Vorschriften des § 49 KomHVO NRW. 

 

 

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Nach unserer auftragsgemäßen Prüfung stellen wir fest, dass der Jahresabschluss den gesetzli-

chen Vorschriften entspricht und insgesamt, d. h. im Zusammenwirken von Ergebnisrechnung, Fi-

nanzrechnung, den jeweiligen Teilrechnungen sowie Bilanz und Anhang, unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde vermittelt. 

 

Bewertungsgrundlagen 

Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden der Gemeinde in dem vorliegenden 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 erfolgte gemäß den Vorschriften der GO NRW und der 

KomHVO NRW sowie den Vorschriften des HGB. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

sind im Anhang angegeben. 
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F. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Prüfungsbericht, einschließlich der Wiedergabe des Bestätigungsvermerks, er-
statten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und dem Prüfungsstandard zu 
den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n. F.). Auf 
§ 328 HGB wird verwiesen. 
 
 
Münster, am 14. Mai 2021 
 
 

 

CURACON GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 
 
 
 

  

Averbeck Menken 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

(digital signiert) (digital signiert) 
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Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 1 

1. Ertragslage 1 

 1.1. Ergebnisanalyse auf Basis der Jahresergebnisse 1 

 1.2. Ergebnisanalyse auf Basis der Haushaltsplanungen 2 

2. Vermögens- und Finanzlage 5 

 2.1. Vermögens- und Kapitalstruktur 5 

 2.2. Finanzlage 7 

 

 

Verwendungsvorbehalt  

  

Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und  

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017  



Erstrags- und Aufwandsarten Ergebnis               Fortgeschriebener 

Ansatz 

Ist-Ergebnis           Vergleich 

Ansatz/Ist (Sp. 3 

./. Sp. 2)

2019 2020 2020 2020

EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5

1 Steuern und ähnliche Abgaben 9.286.552,93 8.916.500,00 9.427.578,84 511.078,84 0,00

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.636.444,91 2.063.036,00 2.022.320,58 -40.715,42 0,00

3 + Sonstige Transfererträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 + Öffentlich-Rechtliche Leistungsentgelte 2.097.585,27 2.151.631,00 2.107.926,24 -43.704,76 0,00

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 885.379,71 1.165.800,00 1.322.165,70 156.365,70 0,00

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 337.282,66 301.448,00 258.951,00 -42.497,00 0,00

7 + Sonstige ordentliche Erträge 895.327,49 598.035,00 957.455,86 359.420,86 0,00

8 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

9 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

10 = Ordentliche Erträge 16.138.572,97 15.196.450,00 16.096.398,22 899.948,22 0,00

11 - Personalaufwendungen 2.424.389,11 2.808.189,00 2.801.225,94 -6.963,06 0,00

12 - Versorgungsaufwendungen 147.297,90 173.267,00 194.737,27 21.470,27 0,00

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.680.408,28 2.256.200,00 3.120.424,05 864.224,05 0,00

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.927.173,72 1.821.746,00 2.054.590,54 232.844,54 0,00

15 - Transferaufwendungen 7.213.462,72 7.382.132,00 6.905.865,02 -476.266,98 0,00

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 882.588,56 671.790,00 767.677,05 95.887,05 0,00

17 = Ordentliche Aufwendungen 15.275.320,29 15.113.324,00 15.844.519,87 731.195,87 0,00

18 = Ordentliches Ergebnis

(= Zeilen 10 und 17)

863.252,68 83.126,00 251.878,35 168.752,35 0,00

19 + Finanzerträge 27.360,93 3.000,00 2.108,15 -891,85 0,00

20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 9.337,10 6.000,00 6.254,82 254,82 0,00

21 = Finanzergebnis

(=Zeilen 19 und 20)

18.023,83 -3.000,00 -4.146,67 -1.146,67 0,00

22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit                 

(= Zeilen 18 und 21)

881.276,51 80.126,00 247.731,68 167.605,68 0,00

23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25 = Außerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24)

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

26 = Jahresergebnis

(= Zeilen 22 und 25)

881.276,51 80.126,00 247.731,68 167.605,68 0,00

27 Verrechnete Erträge bei Vermögensgegenständen 0,00 0,00 10,00 10,00 0,00

28 Verrechnete Erträge bei Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

29 Verrechnete Aufwendungen bei Vermögensgegenständen 0,00 0,00 -14.188,20 -14.188,20 0,00

30 Verrechnete Aufwendungenbei Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

31 Verrechnungssaldo

(= Zeilen 27 und 30)

0,00 0,00 -14.178,20 -14.178,20 0,00

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und Aufwendungen mit der allgemeine Rücklage

Ergebnisrechnung 2020
Ermächti-

gungsüber-

tragung



Wettringen, 48493
Gemeinde Wettringen

Finanzrechnung  2020

      Steuern und ähnliche Abgaben

+    Zuwendungen und allgemeine Umlagen

+    Sonstige Transfereinzahlungen

+    Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

+    Privatrechtliche Leistungesentgelte

+    Kostenerstattungen, Kostenumlagen

+    Sonstige Einzahlungen

+    Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

=    Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit
 -    Personalauszahlungen

 -    Versorgungsauszahlungen

 9.375.205,78

 1.831.568,50

 0,00

 1.629.282,84

 860.213,86

 328.036,53

 530.279,86

 128.241,72

 14.682.829,09

 2.248.200,29

 243.134,25

 9.248.636,87

 1.245.211,77

 0,00

 1.728.716,03

 1.171.300,65

 241.723,84

 458.861,63

 204.424,63

 14.298.875,42

 2.550.707,08

 190.296,68

 01

 02

 03

 04

 05

 06

 07

 08

 09

 10

 11

 332.136,87

 30.711,77

 0,00

-108.783,97

 5.500,65

-50.076,16

 123.041,63

 201.424,63

 533.955,42

-129.595,92

-45.047,32

60110000
60120000
60130000
60210000

60220000

60310000
60320000
60510000

61110000
61310000
61400000

61410000

61420000

61810000

63110000
63210000

64110000
64210000
64610000

64800000
64810000
64820000
64870000

64880000

65110000
65220000
65250000

65610000
65620000
65910000

66170000

66180000

66510000

66910000

70110000
70120000
70190000
70220000
70290000
70320000
70390000
70410000

Grundsteuer A
Grundsteuer B
Gewerbesteuer
Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer
Gemeindeanteil an der 
Umsatzsteuer
Vergnügungssteuer
Hundesteuer
Leistungen nach dem 
Familienleistungsausgleich

Schlüsselzuweisungen vom Land
Allgemeine Zuweisungen vom Land
Zuweisungen für laufende Zwecke 
vom Bund
Zuweisungen für laufende Zwecke 
vom Land
Zuweisungen für laufende Zwecke 
von Gemeinden/ GV
Allgemeine Umlagen vom Land

Verwaltungsgebühren
Benutzungsgebühren und ähnliche 
Entgelte

Mieten und Pachten
Einzahlungen aus Verkauf
Sonstige privatrechtliche 
Leistungsentgelte

Erstattungen vom Bund
Erstattungen vom Land
Erstattungen von Gemeinden/GV
Erstattungen von privaten 
Unternehmen
Erstattungen von übrigen 
Bereichen

Konzessionsabgaben
Erstattung von Umsatzsteuer
Erstattung von sonstigne Steuern -
Vorsteuerüberhang
Bußgelder
Säumniszuschläge
Sonstige Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit

Zinseinzahlungen von 
Kreditinstituten
Zinseinzahlungen vom sonstigen 
inländischen Bereich
Gewinnanteile aus verbundenen 
Unternehmen und Beteiligungen
Sonstige Finanzeinzahlungen

Beamte
Tariflich Beschäftigte
Sonstige Beschäftigte
Tariflich Beschäftigte
Sonstige Beschäftigte
Tariflich Beschäftigte
Sonstige Beschäftigte
Beihilfen, Unterstützungsleistungen
für Beschäftigte

 118.728,64
 910.660,38

 3.790.949,27
 3.640.408,04

 538.626,81

 0,00
 28.920,70

 346.911,94

 845.585,00
 0,00

 1.950,00

 883.065,97

 0,00

 100.967,53

 71.878,68
 1.557.404,16

 787.905,18
 45.693,21
 26.615,47

 129.437,78
 20.235,26

 6.319,06
 15.479,74

 156.564,69

 305.456,97
 67.988,12

 3.917,94

 11.580,21
 96.725,29
 44.611,33

 32.004,28

 102,26

 1.750,00

 94.385,18

 382.411,27
 1.369.213,02

 73.527,79
 107.218,80

 2.681,23
 279.912,90

 18.342,63
 14.892,65

 115.837,71
 944.618,06

 3.699.093,44
 3.516.574,27

 588.584,27

 0,00
 29.640,13

 354.288,99

 227.166,00
 98.974,00
 34.700,00

 647.791,28

 146.951,50

 89.628,99

 53.598,17
 1.675.117,86

 1.118.927,85
 30.938,36
 21.434,44

 109.713,53
 27.228,62

 1.790,92
 11.787,93

 91.202,84

 290.832,50
 0,00

 4.144,55

 18.679,00
 23.867,70

 121.337,88

 5,89

 102,26

 2.000,00

 202.316,48

 422.701,48
 1.576.780,09

 75.024,93
 121.510,00

 2.492,50
 318.551,41

 19.013,17
 14.633,50

-4.162,29
 14.618,06

 399.093,44
-193.425,73

 108.584,27

-500,00
 1.640,13
 6.288,99

 1.166,00
 98.974,00
-7.800,00

-213.208,72

 146.951,50

 4.628,99

-10.401,83
-98.382,14

 19.927,85
-12.861,64

-1.565,56

-286,47
 18.228,62
-3.209,08

 487,93

-65.297,16

 25.832,50
 0,00

 4.144,55

 9.679,00
-11.132,30
 94.517,88

-994,11

-397,74

 500,00

 202.316,48

 26.430,48
-119.869,91

 1.534,93
-9.945,00

 658,50
-20.488,59

-3.033,83
-4.882,50

davon 
Ermächti-

gungsüber-
tragungen 

aus 

Vergleich
Ansatz/Ist

(Sp. 4 ./. Sp. 2)

 0,00
 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00

 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 0,00

 0,00
 0,00
 0,00

 0,00
 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00

 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00
 0,00
 0,00
 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00

 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 0,00

 0,00
 0,00
 0,00

 0,00
 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00

 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00
 0,00
 0,00
 0,00
 0,00
 0,00

Einzahlungs- und 
Auszahlungsarten

Ist-Ergebnis Ermächti-
gungsüber-

tragung

1 3 4 5 6
in EUR

Ergebnis

2019 2019 2020 2020

Fortgeschrie-
bener Ansatz

 120.000,00
 930.000,00

 3.300.000,00
 3.710.000,00

 480.000,00

 500,00
 28.000,00

 348.000,00

 226.000,00
 0,00

 42.500,00

 861.000,00

 0,00

 85.000,00

 64.000,00
 1.773.500,00

 1.099.000,00
 43.800,00
 23.000,00

 110.000,00
 9.000,00
 5.000,00

 11.300,00

 156.500,00

 265.000,00
 0,00
 0,00

 9.000,00
 35.000,00
 26.820,00

 1.000,00

 500,00

 1.500,00

 0,00

 396.271,00
 1.696.650,00

 73.490,00
 131.455,00

 1.834,00
 339.040,00

 22.047,00
 19.516,00

 8.916.500,00

 1.214.500,00

 0,00

 1.837.500,00

 1.165.800,00

 291.800,00

 335.820,00

 3.000,00

 13.764.920,00

 2.680.303,00

 235.344,00

2

2020



Wettringen, 48493
Gemeinde Wettringen

Finanzrechnung  2020

 -    Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

 -    Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

 -    Transferauszahlungen

 -    Sonstige Auszahlungen

=    Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit
=    Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
      (= Zeilen 9 und 16)
+    Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

+    Einzahlungen aus der Veräußerung von 
      Sachanlagen

 1.999.156,91

 9.326,82

 6.944.884,74

 647.507,72

 12.092.210,73

 2.590.618,36

 2.890.843,43

 1.019.576,15

 2.324.367,47

 6.265,10

 6.830.354,15

 723.383,89

 12.625.374,37

 1.673.501,05

 2.719.998,55

 1.072.046,40

 12

 13

 14

 15

 16

 17

 18

 19

-787.832,53

 265,10

-349.345,85

 98.833,89

-1.212.722,63

 1.746.678,05

-1.271.791,45

-427.953,60

71210000
71410000

72150000

72160000

72310000

72410000

72420000

72510000
72550000

72710000
72810000

72910000

75170000

73110000
73120000
73180000
73280000

73310000

73390000
73410000
73420000

73740000

73750000

73790000
73910000

74110000

74120000

74210000

74220000
74310000
74420000
74460000
74480000
74610000

74820000
74910000
74920000
74990000

68110000

Beamte
Beihilfen, Unterstützungsleistungen
für Versorgungsempfänger

Instandhaltung der Grundstücke 
und baulichen Anlagen
Instandhaltung des 
Infrastrukturvermögens
Erstattungen für Auszahlungen von
Dritten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit - Land
Unterhaltung und Bewirtschaftung 
der Grundstücke und baulichen 
Anlagen
Unterhaltung und Bewirtschaftung 
des Infrastrukturvermögens
Haltung von Fahrzeugen
Unterhaltung des sonstigen 
beweglichen Vermögens
Lermittel
Auszahlungen für sonstige 
Sachleistungen
Auszahlungen für sonstige 
Dienstleistungen

Zinsauszahlungen an 
Kreditinstitute

Zuweisungen an Land
Zuweisungen an Gemeinden/GV
Zuschüsse an übrige Bereiche
Schuldendiensthilfen an übrige 
Bereiche
Soziale Leistungen an natürliche 
Personen außerhalb von 
Einrichtungen
Sonstige soziale Leistungen
Gewerbesteuerumlage
Finanzierungsbeteiligung Fonds 
Deutsche Einheit
Kreisumlage allgemein
Umlage nach § 56,1 KrO
Kreisumlage; Mehrbelastung 
Jugendamt
Umlage nach § 56,5 Kro
Zweckverbandsumlagen
Sonstige Transferauszahlungen

Sonstige Personal- und 
Versorgungsauszahlungen
Besondere zahlungswirksame 
Aufwendungen für Beschäftigte
Auszahlungen für ehrenamtliche 
und sonstige Tätigkeit
Mieten und Pachten
Geschäftsauszahlungen
Umsatzsteuer
Versicherungen
Schadensfälle
Leistungsbeteiligung bei Leistungen
für Unterkunft und Heizung an 
Arbeitssuchende
Säumniszuschläge
Verfügungsmittel
Fraktionszuwendungen
Übrige weitere sonstige 
Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit

Investitionszuweisungen vom Land

 195.383,17
 47.751,08

 142.478,07

 36.976,29

 169,26

 612.021,64

 233.581,22

 49.580,39
 34.052,53

 15.337,44
 68.210,37

 806.749,70

 9.326,82

 17,89
 353.335,56
 421.896,46

 860,92

 97,70

 402.925,36
 357.051,26
 333.653,15

 2.639.000,55

 2.121.814,41

 200.621,48
 113.610,00

 2.919,82

 11.091,63

 87.861,95

 102.176,81
 93.415,86
 49.723,30

 109.432,14
 16.618,27

 112.799,64

 32.961,00
 2.704,03
 1.500,00

 24.303,27

 2.890.843,43

 153.393,32
 36.903,36

 250.301,13

 12.576,43

 169,26

 602.403,05

 270.853,55

 50.310,01
 59.908,12

 19.845,82
 62.771,13

 995.228,97

 6.265,10

 17,89
 349.076,64
 550.791,09

 662,56

 0,00

 329.114,45
 346.048,05

 0,00

 2.754.944,39

 2.181.320,45

 196.359,63
 122.019,00

 3.126,10

 8.550,45

 86.484,66

 130.193,59
 143.661,15

 893,94
 104.087,25

 38.191,97
 121.417,57

 1.402,00
 1.977,23
 1.558,29

 81.839,69

 2.719.998,55

-46.606,68
 1.559,36

-480.698,87

-122.423,57

-1.330,74

-250.596,95

 45.853,55

-3.189,99
 10.708,12

-654,18
-8.328,87

 22.828,97

 265,10

 17,89
 43.576,64
-52.758,91

-237,44

-5.000,00

-190.885,55
 36.048,05

 0,00

-70.055,61

-93.679,55

-17.390,37
 1.019,00

 126,10

-9.299,55

-13.015,34

 35.193,59
 22.561,15
-3.106,06

-20.912,75
 29.191,97
-8.582,43

-8.598,00
-522,77

 58,29
 75.739,69

-1.271.791,45

davon 
Ermächti-

gungsüber-
tragungen 

aus 

Vergleich
Ansatz/Ist

(Sp. 4 ./. Sp. 2)

 0,00
 0,00

 15.000,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 0,00

 0,00
 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00
 0,00
 0,00
 0,00

 0,00
 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

 15.000,00

 0,00

 0,00

 0,00

 15.000,00

-15.000,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 0,00

 0,00
 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00
 0,00
 0,00
 0,00

 0,00
 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

Einzahlungs- und 
Auszahlungsarten

Ist-Ergebnis Ermächti-
gungsüber-

tragung

1 3 4 5 6
in EUR

Ergebnis

2019 2019 2020 2020

Fortgeschrie-
bener Ansatz

 200.000,00
 35.344,00

 731.000,00

 135.000,00

 1.500,00

 853.000,00

 225.000,00

 53.500,00
 49.200,00

 20.500,00
 71.100,00

 972.400,00

 6.000,00

 0,00
 305.500,00
 603.550,00

 900,00

 5.000,00

 520.000,00
 310.000,00

 0,00

 2.825.000,00

 2.275.000,00

 213.750,00
 121.000,00

 3.000,00

 17.850,00

 99.500,00

 95.000,00
 121.100,00

 4.000,00
 125.000,00

 9.000,00
 130.000,00

 10.000,00
 2.500,00
 1.500,00
 6.100,00

 3.991.790,00

 3.112.200,00

 6.000,00

 7.179.700,00

 624.550,00

 13.838.097,00

-73.177,00

 3.991.790,00

 1.500.000,00

2

2020



Wettringen, 48493
Gemeinde Wettringen

Finanzrechnung  2020

+    Einzahlungen aus der Veräußerung von 
      Finanzanlagen
+    Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten

+    Sonstige Investitionseinzahlungen

=     Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
 -    Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken 
      und Gebäuden

 -    Auszahlungen für Baumaßnahmen

 -    Auszahlungen für den Erwerb von 
beweglichem
      Anlagevermögen

 -    Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagen

 -    Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen

 -    Sonstige Investitionsauszahlungen

=    Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
=    Saldo aus Investitionstätigkeit
      (= Zeilen 23 und 30)
=    Finanzmittelüberschuss / -fehlbetrag
      (=Zeilen 17 und 31)
+     Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen

+     Aufnahme von Krediten zur 
Liquiditätssicherung
 -     Tilgung und Gewährung von Darlehen

 -     Tilgung von Krediten zur Liquiditätssicherung

=     Saldo aus Finanzierungstätigkeit
=     Änderung des Bestandes an eigenen 
       Finanzmitteln
       (= Zeilen 32 und 37)
+     Anfangsbestand an Finanzmitteln

 0,00

 277.283,30

 0,00

 4.187.702,88
 238.951,53

 3.383.097,30

 122.862,21

 100.000,00

 72.477,03

 0,00

 3.917.388,07
 270.314,81

 2.860.933,17

 1.732.195,44

 0,00

 4.438.226,52

 0,00

-2.706.031,08
 154.902,09

 3.707.163,24

 0,00

 488.475,15

 0,00

 4.280.520,10
 686.305,17

 2.992.744,58

 95.999,06

 100.000,00

 1.756.233,88

 0,00

 5.631.282,69
-1.350.762,59

 322.738,46

 230.430,52

 0,00

 138.709,72

 0,00

 91.720,80
 414.459,26

 3.889.957,58

 20

 21

 22

 23
 24

 25

 26

 27

 28

 29

 30
 31

 32

 33

 34

 35

 36

 37
 38

 39

 0,00

-201.524,85

 0,00

-1.901.269,90
-713.694,83

-4.895.194,31

-171.595,94

 0,00

-361.929,07

 0,00

-6.142.414,15
 4.241.144,25

 5.987.822,30

-1.769.869,48

 0,00

-2,28

 0,00

-1.769.867,20
 2.217.955,10

 1.889.957,58

68210000

68310000

68810000

78210000

78510000

78520000

78310000

78320000

78440000

78110000

78120000

78140000

78160000

78170000

78180000

68683000
69203000
69273500

69281000

79271000
79275000
79285000

00099999
69999900

Einzahlungen aus der Veräußerung
von Grundstücken und Gebäuden
Einzahlungen aus der Veräußerung
von beweglichen 
Vermögensgegenständen oberhalb 
der Wertgrenze i.H.v. 410 Euro

Beiträge und ähnliche Entgelte

Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden

Auszahlungen für 
Hochbaumaßnahmen
Auszahlungen für 
Tiefbaumaßnahmen

Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb 
der Wertgrenze i.H.v. 800 Euro
Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb
der Wertgrenze i.H.v. 800 Euro

Auszahlungen für den Erwerb von 
Investmentzertifikaten

Zuweisungen für lnvestitionen an 
das Land
Zuweisungen für lnvestitionen an 
Gemeinden/GV
Zuweisungen für lnvestitionen an 
den sonstigen öffentlichen Bereich
Zuschüsse für lnvestitionen an 
sonstigen öffentlichen 
Sonderrechnungen
Zuschüsse für lnvestitionen an 
private Unternehmen
Zuschüsse für lnvestitionen an 
übrigen Bereichen

Laufzeit 5 Jahre und mehr
Euro- Währung (fester Zins)
Kreditinstitut Laufzeit >5 Jahre 
ordentliche Tilgung
Euro- Währung (fester Zins)

Euro- Währung (fester Zins)
ordentliche Tilgung
ordentliche Tilgung

Saldovortrag
Finanzmittelvortrag Vorjahr

 1.019.576,15

 0,00

 277.283,30

 238.951,53

 1.376.730,33

 2.006.366,97

 122.862,21

 0,00

 100.000,00

 8.338,60

 61.837,05

 0,00

 0,00

 1.401,38

 900,00

 6.135,44
 0,00

 726.060,00

 1.000.000,00

 2.500.000,00
 1.936.846,52

 1.380,00

 3.707.163,24
 0,00

 1.072.036,40

 10,00

 488.475,15

 686.305,17

 1.110.403,66

 1.882.340,92

 95.780,66

 218,40

 100.000,00

 1.577.364,97

 0,00

 0,00

 173.848,95

 5.019,96

 0,00

 204,52
 0,00

 230.226,00

 0,00

 0,00
 137.329,72

 1.380,00

 3.889.957,58
 0,00

-427.963,60

 10,00

-201.524,85

-713.694,83

-2.842.123,79

-2.053.070,52

-101.814,34

-69.781,60

 0,00

 777.364,97

-218.162,95

-50.000,00

-826.151,05

-44.980,04

 0,00

-95,48
-1.884.887,00

 115.113,00

 0,00

 0,00
-2,28
 0,00

 3.889.957,58
-2.000.000,00

davon 
Ermächti-

gungsüber-
tragungen 

aus 

Vergleich
Ansatz/Ist

(Sp. 4 ./. Sp. 2)

 0,00

 0,00

 0,00

 200.000,00

 897.527,45

 2.321.011,44

 19.295,00

 30.000,00

 0,00

 0,00

 38.162,95

 0,00

 0,00

 50.000,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00

 0,00
 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 200.000,00

 3.218.538,89

 49.295,00

 0,00

 88.162,95

 0,00

 3.555.996,84
-3.555.996,84

-3.570.996,84

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
-3.570.996,84

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 0,00

 908.917,68

 96.233,81

 0,00

 50.000,00

 0,00

 1.055.151,49
-1.055.151,49

-1.055.151,49

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
-1.055.151,49

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 536.912,65

 372.005,03

 56.233,81

 40.000,00

 0,00

 0,00

 0,00

 50.000,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00

 0,00

 0,00
 0,00
 0,00

 0,00
 0,00

Einzahlungs- und 
Auszahlungsarten

Ist-Ergebnis Ermächti-
gungsüber-

tragung

1 3 4 5 6
in EUR

Ergebnis

2019 2019 2020 2020

Fortgeschrie-
bener Ansatz

 1.500.000,00

 0,00

 690.000,00

 1.400.000,00

 3.952.527,45

 3.935.411,44

 197.595,00

 70.000,00

 100.000,00

 800.000,00

 218.162,95

 50.000,00

 1.000.000,00

 50.000,00

 0,00

 300,00
 1.884.887,00

 115.113,00

 0,00

 0,00
 137.332,00

 1.380,00

 0,00
 2.000.000,00

 0,00

 690.000,00

 0,00

 6.181.790,00
 1.400.000,00

 7.887.938,89

 267.595,00

 100.000,00

 2.118.162,95

 0,00

 11.773.696,84
-5.591.906,84

-5.665.083,84

 2.000.300,00

 0,00

 138.712,00

 0,00

 1.861.588,00
-1.803.495,84

 2.000.000,00

2

2020



Wettringen, 48493
Gemeinde Wettringen

Finanzrechnung  2020

+      Änderung des Bestandes an fremden 
        Finanzmitteln

=     Liquide Mittel
       (= Zeilen 38, 39 und 40)

 27.892,25

 3.889.957,58

 25.951,16

 4.330.368,00

 40

 41

 25.951,16

 6.133.863,84
65999999 Fremde Finanzmittel  27.892,25  25.951,16  25.951,16

davon 
Ermächti-

gungsüber-
tragungen 

aus 

Vergleich
Ansatz/Ist

(Sp. 4 ./. Sp. 2)

 0,00

 0,00

-3.570.996,84

 0,00

-1.055.151,49
 0,00

Einzahlungs- und 
Auszahlungsarten

Ist-Ergebnis Ermächti-
gungsüber-

tragung

1 3 4 5 6
in EUR

Ergebnis

2019 2019 2020 2020

Fortgeschrie-
bener Ansatz

 0,00

 0,00

-1.803.495,84

2

2020









































































































































       Gemeinde Wettringen

Bezeichnung Stand zum Stand zum Differenz

 31.12.2019  31.12.2020

1. Anlagevermögen 62.989.093,92 € 63.482.683,23 € 493.589,31 €

Immaterielle Vermögensgegenstände 11.244,00 € 24.534,00 € 13.290,00 €

Sachanlagen 62.583.669,76 € 62.964.173,59 € 380.503,83 €

Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 11.074.451,74 € 11.239.868,48 € 165.416,74 €

Grünflächen 6.406.071,38 € 6.729.331,76 € 323.260,38 €

Ackerland 3.670.374,13 € 3.035.729,02 € -634.645,11 €

Wald, Forsten 469.898,14 € 469.898,14 € 0,00 €

Sonstige unbebaute Grundstücke 528.108,09 € 1.004.909,56 € 476.801,47 €

Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 17.930.321,86 € 17.273.323,86 € -656.998,00 €

Kinder- und Jugendeinrichtungen 1.655.457,04 € 1.632.345,04 € -23.112,00 €

Schulen 5.482.869,00 € 5.285.865,00 € -197.004,00 €

Wohnbauten 3.614.979,04 € 3.429.961,04 € -185.018,00 €

Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 7.177.016,78 € 6.925.152,78 € -251.864,00 €

Infrastrukturvermögen 30.380.946,14 € 32.635.044,58 € 2.254.098,44 €

Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 4.251.505,07 € 4.374.408,84 € 122.903,77 €

Brücken und Tunnel 1.446.680,00 € 1.407.026,00 € -39.654,00 €

Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 10.959.954,18 € 12.116.686,00 € 1.156.731,82 €

Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 13.011.970,89 € 13.425.824,74 € 413.853,85 €

Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 710.836,00 € 1.311.099,00 € 600.263,00 €

Bauten auf fremdem Grund und Boden 36.864,00 € 33.792,00 € -3.072,00 €

Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 3,00 € 3,00 € 0,00 €

Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 811.530,00 € 787.841,70 € -23.688,30 €

Betriebs- und Geschäftsausstattung 292.934,75 € 294.751,98 € 1.817,23 €

Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 2.056.618,27 € 699.547,99 € -1.357.070,28 €

Finanzanlagen 394.180,16 € 493.975,64 € 99.795,48 €

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.3.2 Beteiligungen 21.184,70 € 21.184,70 € 0,00 €

1.3.3 Sondervermögen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 357.247,73 € 457.247,73 € 100.000,00 €

1.3.5 Ausleihungen 15.747,73 € 15.543,21 € -204,52 €

1.3.5.1 an verbundene Unternehmen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.3.5.2 an Beteiligungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.3.5.3 an Sondervermögen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.3.5.4 sonstige Ausleihungen 15.747,73 € 15.543,21 € -204,52 €

2.Umlaufvermögen 5.702.245,86 € 6.561.853,57 € 859.607,71 €

Vorräte 852.062,88 € 988.627,64 € 136.564,76 €

Baugrundstücke 849.122,77 € 985.537,36 € 136.414,59 €

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 2.940,11 € 3.090,28 € 150,17 €

geleistete Anzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 960.225,40 € 1.242.857,93 € 282.632,53 €

Öffentlich-rechtl. Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 722.310,06 € 1.028.226,00 € 305.915,94 €

Gebühren 21.455,00 € 5.872,40 € -15.582,60 €

Beiträge 20.132,84 € 20.132,84 € 0,00 €

Steuern 25.705,56 € 41.900,09 € 16.194,53 €

Forderungen aus Transferleistungen 280.992,54 € 563.608,91 € 282.616,37 €

Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 374.024,12 € 396.711,76 € 22.687,64 €

Privatrechtliche Forderungen 237.915,34 € 214.631,93 € -23.283,41 €

gegenüber dem privaten Bereich 178.561,00 € 174.981,14 € -3.579,86 €

gegenüber dem öffentlichen Bereich 59.354,34 € 39.650,79 € -19.703,55 €

gegen verbundenen Unternehmen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

gegen Beteiligungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

gegen Sondervermögen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Liquide Mittel 3.889.957,58 € 4.330.368,00 € 440.410,42 €

3.Aktive Rechnungsabgrenzung 988.888,37 € 1.101.105,96 € 112.217,59 €

Bilanzsumme 69.680.228,15 € 71.145.642,76 € 1.465.414,61 €

   Bilanz Aktiva 2020
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  Gemeinde Wettringen

Bezeichnung Stand zum Stand zum Differenz

 31.12.2019  31.12.2020

1. Eigenkapital 24.401.692,08 € 24.635.245,56 € 233.553,48 €

1.1 Allgemeine Rücklage 15.680.277,05 € 15.666.098,85 € -14.178,20 €

1.1.1 Allgemeine Rücklage ohne Wertveränderungen 15.680.277,05 € 15.680.277,05 € 0,00 €

1.1.2 Verrechnungen durch Wertveränderungen 0,00 € -14.178,20 € -14.178,20 €

1.2 Sonderrücklage 0,00 € 0,00 € 0,00 €

1.3 Ausgleichsrücklage 7.840.138,52 € 8.721.415,03 € 881.276,51 €

1.4 Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 881.276,51 € 247.731,68 € -633.544,83 €

2. Sonderposten 29.072.691,67 € 29.862.312,51 € 789.620,84 €

2.1 für Zuwendungen 20.904.662,86 € 21.840.669,81 € 936.006,95 €

2.2 für Beiträge 7.787.541,20 € 7.599.198,05 € -188.343,15 €

2.3 für den Gebührenausgleich 316.602,61 € 363.107,65 € 46.505,04 €

2.4 sonstige Sonderposten 63.885,00 € 59.337,00 € -4.548,00 €

2.5 Erhaltene Zahlungen auf Sonderposten 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3. Rückstellungen 8.026.229,74 € 9.081.574,66 € 1.055.344,92 €

3.1 Pensionsrückstellungen 4.208.692,00 € 4.540.246,00 € 331.554,00 €

3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.3 Instandhaltungsrückstellungen 3.446.128,95 € 4.199.794,58 € 753.665,63 €

3.4 sonstige Rückstellungen nach § 36 Abs. 4 und 5 371.408,79 € 341.534,08 € -29.874,71 €

4. Verbindlichkeiten 7.672.395,05 € 6.906.185,15 € -766.209,90 €

4.1 Anleihen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 1.837.521,23 € 1.930.417,51 € 92.896,28 €

4.2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

4.2.2 von Beteiligungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

4.2.3 von Sondervermögen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

4.2.4 vom öffentlichen Bereich 0,00 € 0,00 € 0,00 €

4.2.5 von Kreditinstituten 1.837.521,23 € 1.930.417,51 € 92.896,28 €

4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zu Liquiditätssicherung 0,00 € 0,00 € 0,00 €

4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 8.970,00 € 7.590,00 € -1.380,00 €

wirtschaftlich gleichkommen

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 459.478,50 € 206.044,40 € -253.434,10 €

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 164.833,34 € 187.416,98 € 22.583,64 €

4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 305.434,77 € 327.540,72 € 22.105,95 €

4.8 Erhaltene Anzahlungen 4.896.157,21 € 4.247.175,54 € -648.981,67 €

5. Passive Rechnungsabgrenzung 507.219,61 € 660.324,88 € 153.105,27 €

Bilanzsumme 69.680.228,15 € 71.145.642,76 € 1.465.414,61 €

in EUR

Bilanz Passiva 2020
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I. Einleitung 

 

Die Haushaltswirtschaft richtet sich nach den Vorschriften des Gesetzes über ein Neues 

Kommunales Finanzmanagement für Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen (Neues 

Kommunales Finanzmanagementgesetz NRW – NKFG NRW) vom 16.11.2004 und dem 

zweiten Gesetz zur Weiterentwicklung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements für 

Gemeinden und Gemeindeverbände im Land Nordrhein-Westfalen (2. NKF-Weiterentwick-

lungsgesetz – NKFWG) vom 18. Dezember 2018. 

 

Nach § 95 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen – GO NRW – i. V. m. 

§ 38 KomHVO haben die Kommunen zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jah-

resabschluss aufzustellen, in dem das Ergebnis der Haushaltswirtschaft des Haushaltsjahres 

nachzuweisen ist. Der Jahresabschluss muss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-

ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde vermitteln. Der Jahresabschluss 

besteht aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen, der Bilanz und 

dem Anhang. Darüber hinaus hat die Gemeinde einen Lagebericht aufzustellen. 

 

§ 45 Abs. 3 Kommunalhaushaltsverordnung – KomHVO NRW – legt fest, dass dem Anhang 

ein Anlagenspiegel, ein Forderungsspiegel und ein Verbindlichkeitenspiegel nach den §§ 46 

bis 48 KomHVO NRW sowie ein Eigenkapitalspiegel und eine Übersicht über die in das 

folgende Jahr übertragenen Haushaltsermächtigungen beizufügen sind. 
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Anhang 

§ 45 KomHVO NRW legt im Einzelnen fest, welche Inhalte dieser Anhang haben muss. 

Entsprechend der Abs. 1 und 2 werden für den vorgelegten Jahresabschluss 2020 folgende 

Punkte im Anhang dargestellt: 

 

 Die verwendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zu den Posten der Bilanz 

sind anzugeben. 

 Die Positionen der Ergebnisrechnung und die in der Finanzrechnung nachzuweisenden 

Einzahlungen und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstä-

tigkeit sind zu erläutern. 

 Die Anwendung von Vereinfachungsregelungen und Schätzungen ist zu beschreiben. 

Die Erläuterungen sind so zu fassen, dass sachverständige Dritte die Sachverhalte be-

urteilen können. 

 Die im Verbindlichkeitenspiegel ausgewiesenen Haftungsverhältnisse und Bestellungen 

von Sicherheiten 

 

Darüber hinaus sind entsprechend der abschließenden Auflistung in § 45 Abs. 2 KomHVO 

weitere Angaben und Erläuterungen aufzunehmen. 
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Anlagenspiegel 

Gemäß § 46 Abs. 1 KomHVO NRW ist ein Anlagenspiegel zu erstellen, in dem die Entwick-

lung der Posten des Anlagevermögens darzustellen ist. Zu den einzelnen Posten sind jeweils 

die gesamten Anschaffungs- und Herstellungskosten, die Zugänge, Abgänge, Umbuchun-

gen und Zuschreibungen des Geschäftsjahrs sowie die Abschreibungen gesondert aufzu-

führen. Zu den Abschreibungen sind gesondert folgende Angaben zu machen: 

1. die Abschreibungen in ihrer gesamten Höhe zu Beginn und Ende des Geschäftsjahrs, 

2. die im Laufe des Geschäftsjahrs vorgenommenen Abschreibungen und 

3. Änderungen in den Abschreibungen in ihrer gesamten Höhe im Zusammenhang mit 

Zu- und Abgängen sowie Umbuchungen im Laufe des Geschäftsjahres. 

Sind in die Herstellungskosten Zinsen für Fremdkapital einbezogen worden, ist für jeden 

Posten des Anlagevermögens anzugeben, welcher Betrag an Zinsen im Geschäftsjahr 

aktiviert worden ist. 

 

Forderungsspiegel 

Der dem Anhang beizufügende Forderungsspiegel nach § 47 KomHVO NRW ist mindestens 

entsprechend § 4 Abs. 3 Nummern 2.2.1 und 2.2.2 zu gliedern. Zu den einzelnen Posten ist 

jeweils der Gesamtbetrag am Abschlussstichtag unter Angabe der Restlaufzeit, gegliedert 

in Betragsangaben für Forderungen mit Restlaufzeiten bis zu einem Jahr, von einem bis 

fünf Jahren und von mehr als fünf Jahren sowie der Gesamtbetrag am vorherigen Ab-

schlussstichtag anzugeben. 

 

  



Anhang der Gemeinde Wettringen 2020 

 

6 

Verbindlichkeitenspiegel 

Der Verbindlichkeitenspiegel nach § 48 KomHVO NRW ist in seiner Gliederung festgelegt. 

Es sind die Verbindlichkeiten der Kommune nachzuweisen. Er ist mindestens entsprechend 

§ 42 Abs. 4 Nummer 4 KomHVO zu gliedern. Zu den einzelnen Posten ist jeweils der 

Gesamtbetrag am Abschlussstichtag unter Angabe der Restlaufzeit, gegliedert in Betrags-

angaben für Verbindlichkeiten mit Restlaufzeiten bis zu einem Jahr, von einem bis zu fünf 

Jahren und von mehr als fünf Jahren sowie der Gesamtbetrag am vorherigen Abschluss-

stichtag anzugeben. 

 

Nachrichtlich sind die Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten, gegliedert 

nach Arten und unter Angabe des jeweiligen Gesamtbetrages, auszuweisen. 

 

II. Erläuterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zu den Posten der 

Bilanz und der Ergebnisrechnung bzw. Finanzrechnung 

 

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Bei der Bewertung wurden die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung beachtet (§ 33 

KomHVO). 

 

Bei der Ermittlung von Wertansätzen für Vermögensgegenstände und Schulden sind ins-

besondere die Vorschriften der §§ 34 ff. KomHVO NRW beachtet worden.  

Forderungen sind mit dem Nominalbetrag anzusetzen. Soweit ein Ausfallrisiko besteht, 

wurde der Nominalbetrag durch eine Einzelwertberichtigung vermindert. 
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Insbesondere wurden folgende allgemeine Grundsätze beachtet: 

a) Vermögensgegenstände und Schulden sind einzeln zu bewerten. Wertminderungen 

können nicht mit Wertsteigerungen verrechnet werden (Bruttoprinzip). 

b) Es ist wirklichkeitsgetreu zu bewerten, d. h., auch alle vorhersehbaren Risiken und Ver-

luste, die bis zum Abschlussstichtag entstanden sind, müssen berücksichtigt werden. 

Risiken und Verluste, für deren Verwirklichung im Hinblick auf die besonderen Verhält-

nisse der öffentlichen Haushaltswirtschaft nur eine geringe Wahrscheinlichkeit spricht, 

bleiben außer Betracht. Gewinne sind nur zu berücksichtigen, wenn sie am Abschluss-

stichtag realisiert sind. 

c) Die im Haushaltsjahr entstandenen Aufwendungen und erzielten Erträge sind unab-

hängig von den Zeitpunkten der entsprechenden Zahlungen zu berücksichtigen.  

d) Ein Vermögensgegenstand ist in die Bilanz aufzunehmen, wenn die Kommune das 

wirtschaftliche Eigentum daran innehat und dieser selbständig verwertbar ist. Als An-

lagevermögen sind nur die Gegenstände auszuweisen, die dazu bestimmt sind, dau-

ernd der Aufgabenerfüllung zu dienen. 

e) Forderungen sind mit dem Nominalbetrag anzusetzen. Soweit ein Ausfallrisiko besteht, 

wurde der Nominalbetrag durch eine Einzelwertberichtigung vermindert. 

f) Bei Vermögensgegenständen des Anlagevermögens, deren Nutzung zeitlich begrenzt 

ist, sind die Anschaffungs- oder Herstellungskosten um planmäßige Abschreibungen 

zu vermindern. Die Anschaffungs- oder Herstellungskosten werden dazu linear auf die 

Haushaltsjahre verteilt, in denen der Vermögensgegenstand voraussichtlich genutzt 

wird. Die Nutzungsdauern sind entsprechend den verbindlichen Vorgaben – Anlage 16 

zur KomHVO NRW - unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten festgelegt 

worden.  



Anhang der Gemeinde Wettringen 2020 

 

8 

g) Gemäß § 44 Abs. 3 KomHVO sind Erträge und Aufwendungen aus dem Abgang und 

der Veräußerung von Vermögensgegenständen nach § 90 Abs. 3 Satz 1 der Gemein-

deordnung sowie aus Wertveränderungen von Finanzanlagen unmittelbar mit der all-

gemeinen Rücklage zu verrechnen.  

 

Abweichungen und Besonderheiten in Ausnahmefällen werden bei der entsprechenden Bi-

lanzposition erläutert. 

 

 

2. Angaben zu Positionen der Bilanz 

Aktivseite 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anlagenspiegel für das Haus-

haltsjahr 2020 (Anlage 1). 

 

Anlagevermögen 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Bei dieser Position werden die EDV-Programme/Lizenzen verbucht. 

 

Sachanlagevermögen 

Im Sachanlagevermögen sind Gegenstände auszuweisen, die dazu bestimmt sind ist, dau-

ernd der Aufgabenerfüllung der Gemeinde zu dienen (§ 34 Abs. 1 S. 2 KomHVO). Als Wert-

ansätze wurden die Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Ab-

schreibungen, zugrunde gelegt. Die Festlegung der Nutzungsdauern orientiert sich an der 

vom Innenministerium Nordrhein-Westfalen bekannt gegebenen Abschreibungstabelle für 

Kommunen unter Berücksichtigung der tatsächlichen örtlichen Verhältnisse.  
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Es wird die lineare Abschreibungsmethode angewendet. Das Sachanlagevermögen ist trotz 

Abschreibungen in Höhe von 2,055 Mio. Euro um 381.000 Euro angestiegen. Grund für den 

Anstieg sind verschiedene Investitionsmaßnahmen sowie der Erwerb von Grundstücken. 

 

Finanzanlagen 

Beteiligungen 

Ausgewiesen werden hier insbesondere die Beteiligungen an der VHS, dem Musikschul-

zweckverband, dem Zweckverband „Kommunale ADV Anwendergemeinschaft West 

(KAAW)“ sowie die Beteiligung an den Windparks Brechte und Strönfeld.  

 

Wertpapiere des Anlagevermögens 

Ausgewiesen werden hier die Anteile am Versorgungsfonds der Westfälisch-Lippischen Ver-

sorgungskasse für Gemeinden und Gemeindeverbände. Ab 2016 wurden zusätzliche frei-

willige Beträge in Versorgungsfonds eingezahlt (2016 = 25.000 €, 2017 = 50.000 €, ab 2018 

100.000 €). Er dient zur Entlastung zukünftiger Versorgungszahlungen. 

 

Ausleihungen 

Bei den hier erfassten Ausleihungen handelt es sich um im Rahmen von Wohnungsbauför-

derprogrammen vergebene Darlehen. Diese Darlehen wurden langfristig vergeben und sind 

dinglich gesichert. Eine komplette Tilgung ist 2021 beabsichtigt. 
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Umlaufvermögen 

Vorräte, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

Diese Bilanzposition umfasst alle Vermögensgegenstände, die dem Geschäftsbetrieb nicht 

dauerhaft dienen sollen. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um Lagerbestände, die dem 

Dienstbetrieb der Gemeinde dienen (vorrangig Bestände des gemeindlichen Bauhofes). 

 

Waren 

Diese Bilanzposition beinhaltet im Wesentlichen bebaute und unbebaute Grundstücke, die 

zur Veräußerung anstehen, primär Bau- und Gewerbegrundstücke aber auch Wohnbauten, 

die veräußert werden sollen. Aufgrund der Veräußerungsabsicht werden diese nach den 

buchhalterischen Vorschriften als Vorräte gesehen. 2020 wurden zahlreiche Baugrundstücke 

des Baugebietes Prumenkamp veräußert. Mit Erschließung des Gewerbegebietes „Verlän-

gerung Industrieweg“ konnten zusätzliche Gewerbegrundstücke ausgewiesen werden, so-

dass der Wert 136.000 € angestiegen ist. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit ihrem Nominalwert ange-

setzt. Sämtliche Forderungspositionen (u. a. öffentlich-rechtliche Forderungen wie Erschlie-

ßungs-/Kanalanschlussbeiträge, Gemeindesteuern, Forderungen aus Transferleistungen, 

Barwert Erstattungsansprüche Versorgung, privatrechtliche Forderungen.) wurden auf ihre 

Werthaltigkeit und die Möglichkeit der erfolgreichen Durchsetzung überprüft.  

 

Zweifelhafte Forderungen wurden einzelwertberichtigt. Pauschalwertberichtigungen wur-

den nicht gebildet.  
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Liquide Mittel 

Die Position liquide Mittel umfasst im Wesentlichen die Kontostände bei den Kreditinstitu-

ten, bei denen die Gemeinde Wettringen ein Konto unterhält. 

 

Der Liquiditätsbestand zum 31.12.2020 betrug rd. 4,330 Mio. € und liegt um rd. 440 T€ 

über dem Bestand am 01.01.2020.  

 

In den Folgejahren ist von einer deutlichen Reduzierung der liquiden Mittel (siehe Finanz-

plan bis 2023) auszugehen. Grund sind in erster Linie die in Folgejahren ausgewiesenen 

hohen Investitionsauszahlungen und die Tilgung von Krediten. Zu berücksichtigen ist bei 

der Beurteilung der liquiden Mittel insbesondere auch, dass nicht unerhebliche „Verpflich-

tungen“ aus bereits erhaltenen Zuwendungen (Investitionspauschalen, Schulpauschalen, 

Landesmittel für die Anlegung eines Radweges u. a.) in Höhe von rd. 4,247 Mio. € bestehen. 

Die Gemeinde hat Teile dieser Landesmittel noch nicht zweckentsprechend für Investitionen 

verwendet, die Mittel gleichwohl jedoch bereits erhalten. 

 

Aktive Rechnungsabgrenzung 

Rechnungsabgrenzungsposten auf der Aktivseite sind Auszahlungen vor dem Abschluss-

stichtag, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Stichtag darstellen.  

 

Die bilanziellen Werte setzen sich im Wesentlichen aus Auszahlungen für aktivierbare Zu-

wendungen (gewährte Investitionszuschüsse), die Januar-2021-Gehälter und die Versor-

gungskassenbeiträge der Beamten sowie Leistungen für Asylbewerber für Januar 2021 zu-

sammen. 
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Passivseite 

Die kommunale Bilanz weist entsprechend dem Muster zu § 42 KomHVO NRW auf der 

Passivseite das Eigenkapital der Kommune aus. Es gibt Auskunft darüber, wie viel des Ver-

mögens bereits durch eigene Mittel finanziert wurde. Als Vorbild dient hier zwar das kauf-

männische Rechnungswesen, jedoch wird auf Grund der kommunalen Besonderheiten die 

Eigenkapitalposition in Allgemeine Rücklage, Sonderrücklagen, Ausgleichsrücklage und Jah-

resfehlbetrag bzw. -überschuss unterteilt. Mit Einführung der KomHVO ist zudem ein Ei-

genkapitalspiegel zu erstellen. 

 

Das Eigenkapital gibt Auskunft darüber, wie viel die Gemeinde von Ihrem Vermögen selbst 

finanziert, bzw. erwirtschaftet hat. Das Eigenkapital ist somit ein wichtiger Indikator für die 

finanzielle Stabilität. Das Eigenkapital erhöht sich um den Jahresüberschuss (2020 = 

247.731,68 €) und vermindert sich um die Wertveränderungen gem. § 44 Abs. 3 KomHVO 

(-14.000 €). 

 

Allgemeine Rücklage 

Die Allgemeine Rücklage ergibt sich als Wert aus der Differenz der Aktivposten zu den 

übrigen Passivposten unter Abzug der eingerichteten Ausgleichsrücklage. Die Allgemeine 

Rücklage wird im Bedarfsfall weiter unterteilt. Die Allgemeine Rücklage weist am 31.12.2020 

einen Bestand von 15.666.098,85 € aus.  
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Gem. § 44 Abs. 3 KomHVO sind Erträge und Aufwendungen aus dem Abgang von Vermö-

gensgegenständen unmittelbar mit der allg. Rücklage zu verrechnen, ohne dass sie Erträge 

oder Aufwendungen der Ergebnisrechnung darstellen. Folgende Verrechnungen wurden 

vorgenommen. 

 Verkauf eines Monitors 10,00 € 

 Verkauf eines Erbbaurechtsgrundstücks -14.188,20 € 

 -14.178,20 € 

 

Ausgleichsrücklage 

Die Ausgleichsrücklage ist nach § 75 Abs. 3 GO NRW in der Bilanz zusätzlich zur allgemei-

nen Rücklage auszuweisen. Die Ausgleichsrücklage dient dazu, im Bedarfsfall den Fehlbe-

darf in der Ergebnisrechnung zu decken, um den gesetzlich geforderten Haushaltsausgleich 

zu erzielen. Sie soll den Kommunen den erforderlichen Spielraum gewähren, eigenverant-

wortlich den Haushaltsausgleich zu erreichen. Bis einschließlich 2018 war die Rücklage auf 

ein Drittel des Eigenkapitals begrenzt. Mit Einführung des 2. NKF-Weiterentwicklungsge-

setzes ab 2019 wurde diese Deckelung aufgehoben, sodass Jahresüberschüsse in voller 

Höhe zugeführt werden können. 

 

Entwicklung 

Stand 31.12.2019 7.840.138,52 € 

Zuführung des Überschusses 2019 (am 01.01.2020) 881.276,51 € 

Stand 31.12.2020 8.721.415,03 € 

 

Der Überschuss 2020 in Höhe von 247.731,68 € kann in vollem Umfang der Ausgleichs-

rücklage zugeführt werden.  
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Jahresüberschuss 

Das Haushaltsjahr 2020 schließt mit einem Jahresüberschuss von 247.731,68 € ab. Entspre-

chend der Regelung des § 75 Abs. 3 GO kann der Jahresüberschuss in vollem Umfang der 

Ausgleichsrücklage zugeführt werden (siehe Ausführungen zur Ausgleichsrücklage) 

 

Sonderposten 

Die Darstellung erfolgt in dem als Anlage 5 zum Anhang beigefügten Sonderpostenspie-

gel. 

 

Sonderposten für Zuwendungen sind erhaltene Zuwendungen, die im Rahmen einer 

Zweckbindung für investive Maßnahmen vom Zuwendungsgeber bewilligt bzw. gezahlt 

wurden und von der Kommune nicht frei verwendet werden dürfen. Entsprechend § 44 

Abs. 5 KomHVO wird die Auflösung der Sonderposten entsprechend der Abnutzung des 

bezuschussten Vermögensgegenstandes ertragswirksam vorgenommen.  

 

Unter den Sonderposten für Beiträge finden sich die in der Vergangenheit im Rahmen 

von Straßen- und Kanalbaumaßnahmen erhaltenen Beiträge nach dem Baugesetzbuch bzw. 

dem Kommunalabgabengesetz. Die Beiträge, die für bereits fertiggestellte Straßen verein-

nahmt werden, sind entsprechend dem Sonderposten für diese Straßen zuzuführen. 
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Aus der Anlagenbuchhaltung ergeben sich die Sonderposten für Zuwendungen (Landes-

mittel u. a.) mit einem Wert in Höhe von 21.840.669,81 € zum 31.12.2020. Der Sonderposten 

für Erschließungs- und Kanalanschlussbeiträge beläuft sich zum Bilanzstichtag auf 

7.599.198,05 €, die sonstigen Sonderposten (u. a. Stellplatzablösebeträge) belaufen sich auf 

rd. 59.337,00 € 

 

Der Sonderposten für den Gebührenausgleich nach § 6 KAG entspricht den bisherigen 

Rücklagen der Gebührenrechnungen Abfall, Abwasser und Straßenreinigung, die zum 31. 

Dezember 2020 noch im Bestand sind und für den Ausgleich der jeweiligen Gebührenrech-

nungen herangezogen werden. Der Sonderposten für den Gebührenausgleich erhöhte sich 

nach Abrechnung der Gebührenhaushalte um rd. 47 T€ auf rd. 363 T€. 

 

Rückstellungen 

Pensions- und Beihilferückstellungen 

Nach § 88 GO und § 37 Abs. 1 KomHVO NRW sind Pensionsverpflichtungen nach den 

beamtenrechtlichen Vorschriften als Rückstellung anzusetzen. Zu diesen Rückstellungen 

gehören bestehende Versorgungsansprüche sowie sämtliche Anwartschaften und andere 

fortgeltende Ansprüche nach dem Ausscheiden aus dem Dienst.  

 

Der hier bilanzierte Betrag ist durch ein versicherungsmathematisches Gutachten der West-

fälisch-Lippischen Versorgungskasse Münster ermittelt worden. Für die Höhe der Versor-

gung wurden die zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 maßgeblichen Werte berücksich-

tigt.  
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Instandhaltungsrückstellungen 

Für unterlassene Instandhaltung von Sachanlagen sind Rückstellungen anzusetzen, wenn 

die Nachholung der Instandhaltung hinreichend konkret beabsichtigt ist und als bisher 

unterlassen bewertet werden muss. Instandhaltungsrückstellungen wurden in Höhe des Er-

füllungsbetrages gebildet. Die Maßnahmen, aus denen sich der Gesamtbetrag ergibt, sind 

in der konkreten Umsetzungsplanung der Verwaltung enthalten und in der Anlage 4 zum 

Anhang aufgeführt und wertmäßig beziffert.  

 

Sonstige Rückstellungen 

Für Verpflichtungen, die dem Grunde oder der Höhe nach zum Abschlussstichtag noch 

nicht genau bekannt sind, sollen Rückstellungen angesetzt werden, sofern der zu leistende 

Betrag nicht geringfügig ist. Gebildet wurden u. a. Rückstellungen für nicht genommenen 

Urlaub der Mitarbeiter/-innen, für Überstunden und für Prüfungen etc. vgl. Anlage 4 zum 

Anhang. 

 

Verbindlichkeiten 

Der Bilanzausweis der Verbindlichkeiten orientiert sich im Wesentlichen an den Arten der 

noch ausstehenden Zahlungsverpflichtungen, z. B. aus Krediten für Investitionen, aus Liefe-

rungen und Leistungen sowie aus Transferleistungen. Bei den Krediten für die Investitionen 

ist eine weitere Gliederung nach Gläubigern vorgeschrieben. Die Verbindlichkeiten sind mit 

dem zu zahlenden Betrag angesetzt. Die Darstellung erfolgt in dem als Anlage 3 zum 

Anhang beigefügten Verbindlichkeitenspiegel (§ 48 KomHVO NRW). 
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2020 wurde das zins- und tilgungsfreie Darlehen aus dem Programm „Gute Schule 2020“ 

für die Jahre 2019 und 2020 in Anspruch genommen. Ende 2020 weisen die Kreditverbind-

lichkeiten einen Bestand von 1,930 Mio. € aus. 

 

Zu den erhaltenen Anzahlungen gehören neben Zuwendungen und Beiträgen für noch 

nicht fertiggestellte Baumaßnahmen insbesondere auch die noch nicht verwendeten Mittel 

der Investitionspauschale, Schulpauschale oder die Feuerschutzpauschale. 

 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten  

Rechnungsabgrenzungsposten auf der Passivseite sind Einzahlungen vor dem Abschluss-

stichtag, soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Stichtag darstellen.  

 

3. Angaben zu Positionen der Ergebnisrechnung 2020 

Zu den vordringlichen Zielen des Haushaltswesens gehört die vollständige Abbildung des 

Ressourcenaufkommens (Ertrag) bzw. des Ressourcenverbrauchs (Aufwand) in der Ergeb-

nisrechnung. Vollständig heißt vor allem einschließlich der Abschreibungen und einschließ-

lich der erst in späteren Geschäftsjahren zahlungswirksam werdenden Belastungen. Das 

bedeutet, dass nicht der Zeitpunkt der Zahlung über die Zuordnung zum Haushaltsjahr 

entscheidet, sondern der Zeitraum, in dem der Ressourcenverbrauch bzw. das Ressourcen-

aufkommen durch die Verwaltungstätigkeit tatsächlich anfällt. Im Ergebnisplan/der Ergeb-

nisrechnung werden insbesondere die Positionen der laufenden Verwaltungstätigkeit aus-

gewiesen. Der Rat ermächtigt die Verwaltung mit dem Ergebnisplan, die entsprechenden 

Ressourcen einzusetzen; die Ergebnisrechnung gibt den Nachweis hierüber am Jahresende. 
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3.1 Die Ertragsarten der Gesamtergebnisrechnung 

Steuern und ähnliche Abgaben 

Hier werden sämtliche Steuererträge der Kommune ausgewiesen. Insbesondere die erfreu-

liche Entwicklung der Gewerbesteuer, bei der der Planansatz überstiegen wurde. Hingegen 

ist der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer coronabedingt zurückgegangen. Die Steu-

ererträge liegen Ende 2020 bei insg. 9,428 Mio. €. 

 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

Erträge aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen sind Finanzmittel, die den Charakter 

einer Finanzhilfe haben. Sie dienen der Erfüllung von kommunalen Aufgaben, bei denen 

die Kostendeckung oder eine Pauschalierung unerheblich sind.  

 

Öffentlich-Rechtliche Leistungsentgelte 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte sind die Verwaltungsgebühren, die Benutzungsge-

bühren u. a. für Abfall und Abwasser sowie ähnliche Entgelte.  

 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 

Privatrechtliche Leistungsentgelte sind Erträge aus Mieten und Pachten (Mietwohnhäuser, 

Kindergärten und Campingplatz), Erträge aus Verkäufen (z. B. Altpapierverkauf) sowie Ein-

trittsgelder (z. B. Schwimmhalle). 
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Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

Erträge aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen beziehen sich auf die Erstattung bzw. 

Umlage für den betriebsbedingten Verbrauch von Gütern und Dienstleistungen zur Erbrin-

gung eines öffentlichen Güterangebotes. Sie werden in der Regel von den öffentlich-recht-

lichen Körperschaften sowie verbundenen und privaten Unternehmen geleistet.  

 

Sonstige ordentliche Erträge  

Sonstige ordentliche Erträge sind Erträge, die bei anderen Ertragspositionen nicht erfasst 

werden. Der hohe Ertrag ist in erster Linie auf höher ausgefallene Erträge aus dem Verkauf 

von Grundstücken und Gebäuden (+317 T€) zurückzuführen. 

 

3.2 Die Aufwandsarten des Gesamtergebnisplanes 

Personalaufwendungen  

Hierzu gehören alle auf der Arbeitgeberseite anfallenden Aufwendungen für das aktive 

Personal und Aufwendungen, die auf Grund von sonstigen arbeitnehmerähnlichen Ver-

tragsformen geleistet werden. Hierzu zählen die Dienstaufwendungen, Beiträge zu Versor-

gungskassen und gesetzlichen Sozialversicherungen, Beihilfen, Unterstützungsleistungen, 

Zuführung zu den Pensionsrückstellungen und pauschalierte Lohnsteuer. 

 

Versorgungsaufwendungen 

Im Gegensatz zu Personalaufwendungen zeichnen sich Versorgungsaufwendungen dadurch 

aus, dass es sich um Aufwendungen für den Personenkreis handelt, der sich bereits im 

Ruhestand (Pensionäre) befindet und ggfls. für die Hinterbliebenen.  
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Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen umfassen im Wesentlichen alle Aufwendun-

gen um das Anlagevermögen instand zu halten. Hierunter fällt auch die Bildung von Rück-

stellungen für unterlassene Instandhaltung. In 2020 wurden entsprechende Aufwendungen 

getätigt gebildet.   

 

Bilanzielle Abschreibungen 

Die Abschreibungen stellen den Werteverzehr bzw. Ressourcenverbrauch des Anlagever-

mögens dar. Durch die ertragswirksame Auflösung von Sonderposten bei zuschuss- oder 

beitragsfinanzierten Investitionsgütern (siehe 02 - Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

und 04 – öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte) wird dieser Aufwand anteilig kompensiert. In 

2020 wurden vereinzelt Wertkorrekturen vorgenommen. Bei den Unterkünften Lükenblei-

che 3+5 wurden Wertabschläge von 67.000 € vorgenommen und in der Unterkunft Schor-

lemer Str. 27 insgesamt 31.000 €. Des Weiteren wurde bei dem Heimathaus ein Wertab-

schlag in Höhe von 95.000 € vorgenommen. 

 

Transferaufwendungen 

Transferaufwendungen sind Leistungen ohne äquivalente wirtschaftliche Gegenleistungen. 

Transferaufwendungen beruhen auf einseitigen Geschäftsvorfällen und nicht auf einem di-

rekten Leistungsaustausch. Dazu gehören unter anderem die an das Land abzuführende 

Gewerbesteuerumlage, die allgemeine Kreisumlage und die Jugendamtsumlage, Sozialleis-

tungen sowie Zuschüsse für laufende Zwecke an Vereine u. a.  

 

  



Anhang der Gemeinde Wettringen 2020 

21 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 

Unter den sonstigen ordentlichen Aufwendungen fallen Mieten und Pachten, Geschäftsauf-

wendungen, Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeiten sowie Steuern, Versicherungen 

und Schadensfälle sowie Wertberichtigungen auf Forderungen.  

 

3.3 Finanzerträge und Finanzaufwendungen 

Finanzerträge 

Zu den Finanzerträgen zählen Erträge aus Beteiligungen und Zinsen sowie ähnliche Erträge.  

 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Hierzu zählen in der Regel Zinsaufwendungen aus Kreditgeschäften.  

 

Außerordentliche Erträge und Aufwendungen 

Auf die Aktvierung einer Bilanzierungshilfe gemäß NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz (NKF-

CIG) für den Jahresabschluss 2020 zugunsten der außerordentlichen Erträge wurde verzich-

tet und zur Sicherung der Transparenz lediglich Angaben im Lagebericht vorgenommen. 

Auf die Ausführungen im Lagebericht wird verwiesen. Weitere außerordentliche Erträge und 

Aufwendungen sind in 2020 zudem nicht angefallen. 
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3.4 Zusammenfassung Ergebnisrechnung  

Die Gesamtergebnisrechnung der Gemeinde Wettringen für das Haushaltsjahr 2020 schließt 

mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 247.731,68 € ab. Im Vergleich zum geplanten 

Überschuss auf der Grundlage der Haushaltssatzung 2020 in Höhe von 95.126,00 € bedeu-

tet dies eine Verbesserung von 152.605,68 €. Zu den Gründen dieser Ergebnisverbesserung 

wird auf die bisherigen Erläuterungen im Anhang sowie auf den Lagebericht verwiesen. 

 

4. Angaben zur Finanzrechnung 2020 

Aus der Gesamtfinanzrechnung des Jahres 2020 ergibt sich im Vergleich zum Vorjahr eine 

Veränderung der liquiden Mittel um + 440.410,42 €. Die liquiden Mittel in der Bilanz be-

laufen sich zum 31.12.2020 auf 4.330.368,00 €. Die dem Jahresabschluss beigefügte Finanz-

rechnung 2020 beinhaltet die Veränderung der liquiden Mittel. 

III. Kostenrechnende Einrichtungen 

Gem. § 44 Abs. 6 Satz 2 KomHVO NRW sind Kostenunterdeckungen bei kostenrechnenden 

Einrichtungen, die ausgeglichen werden sollen, im Anhang anzugeben.  

 

Im Haushaltsjahr 2020 wurden die Gebührenhaushalte wie folgt Rücklagenbestand 

abgeschlossen: am 31.12.20 

Gebührenhaushalt „Abfall“ (Zuführung) -16.214,84 €  

Gebührenhaushalt „Abwasser“ (Zuführung) 344.613,21 € 

Gebührenhaushalt „Straßenreinigung“ (Zuführung) 2.698,28 € 

Gebührenhaushalt „Gewässerunterhaltungsgebühr“ (Zuführung) 13.332,33 € 
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IV. Sonstige Angaben 

 

Die Gemeinde Wettringen hat sich mit Unterzeichnung eines Kooperationsvertrages dem 

Schulträger der privaten Realschule Wettringen eine nach dem Schulgesetz erforderliche 

Sicherheitsleistung für die Erteilung der Betriebsgenehmigung in Höhe von 125.000 Euro 

in Aussicht gestellt. Die Sicherheitsleistung gilt bis zum 31.12.2023 gegenüber dem Land 

NRW. 

 

Verpflichtungen aus bedeutenden Leasingverträgen liegen nicht vor. Auf den Verbindlich-

keitenspiegel wird ergänzend hingewiesen.  

 

Für die Gemeinde Wettringen besteht ein Frauenförderplan aus dem Jahre 2012. Der 

Gleichstellungsplan gem. § 5 Abs. 1 LGG NRW wird von der Verwaltung vorbereitet. 

 

Organe und Mitgliedschaften 

Gemäß § 95 Abs. 3 GO werden für den Bürgermeister, den Kämmerer sowie die Ratsmit-

glieder Angaben gemacht zu: 

 Familienname mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen, 

 ausgeübtem Beruf, 

 Mitgliedschaft in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 

1 Satz 3 AktG, 
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 Mitgliedschaft in Organen von verselbständigten Aufgabenbereichen der Gemeinde in 

öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Form, 

 Mitgliedschaft in Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen. 

 

Wettringen, 30. April 2021 

 

Bestätigt:      Aufgestellt: 

 

Berthold Bültgerds  Tobias Schmitz 

Bürgermeister  Kämmerer 



Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2020 (Anlage zum Anhang)

Stand am 1.1. des 

Haushaltsjahres

Zugänge im 

Haushaltsjahr

Abgänge im 

Haushaltsjahr

Umbuchungen im 

Haushaltsjahr

Stand am 31.12. des 

Haushaltsjahres

Anfangsbestand AfA 

kum.

Abschreibungen des 

Geschäftsjahres

Entnahme für 

Abgängen

Endbestand Afa 

kum.

am 01.01. des 

Haushaltsjahres

am 31.12. des 

Haushaltsjahres

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
+ - +/- +/- - - -

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 73.676,49 218,40 0,00 20.195,31 94.090,20 62.432,49 7.123,71 0,00 69.556,20 11.244,00 24.534,00

2. Sachanlagen 82.828.973,52 5.438.348,27 2.991.132,30 -20.195,31 85.255.994,18 20.245.303,76 2.047.466,83 950,00 22.291.820,59 62.583.669,76 62.964.173,59
2.1 Unbebaute Grundstücke und                                     

grundstücksgleiche Rechte
2.1.1 Grünflächen 7.253.602,78 4.112,38 0,00 453.840,97 7.711.556,13 847.531,40 134.692,97 0,00 982.224,37 6.406.071,38 6.729.331,76

2.1.2 Ackerland 3.670.374,13 371.816,66 18.978,52 -987.483,25 3.035.729,02 0,00 0,00 0,00 0,00 3.670.374,13 3.035.729,02

2.1.3 Wald, Forsten 469.898,14 0,00 0,00 0,00 469.898,14 0,00 0,00 0,00 0,00 469.898,14 469.898,14

2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 528.108,09 411.733,76 813.194,08 878.261,79 1.004.909,56 0,00 0,00 0,00 0,00 528.108,09 1.004.909,56

2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche 

Rechte
2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 1.710.774,91 0,00 0,00 0,00 1.710.774,91 55.317,87 23.112,00 0,00 78.429,87 1.655.457,04 1.632.345,04

2.2.2 Schulen 8.083.743,86 0,00 0,00 -1.620,34 8.082.123,52 2.600.874,86 195.383,66 0,00 2.796.258,52 5.482.869,00 5.285.865,00

2.2.3 Wohnbauten 4.384.151,14 0,00 0,00 707,75 4.384.858,89 769.172,10 185.725,75 0,00 954.897,85 3.614.979,04 3.429.961,04

2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 9.006.926,74 929,87 0,00 -929,87 9.006.926,74 1.829.909,96 251.864,00 0,00 2.081.773,96 7.177.016,78 6.925.152,78

2.3 Infrastrukturvermögen

2.3.1 Grund- und Boden des Infrastrukturvermögens 4.251.505,07 12.752,44 0,00 110.151,33 4.374.408,84 0,00 0,00 0,00 0,00 4.251.505,07 4.374.408,84

2.3.2 Brücken und Tunnel 1.924.009,90 0,00 0,00 0,00 1.924.009,90 477.329,90 39.654,00 0,00 516.983,90 1.446.680,00 1.407.026,00

2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und 

Sicherheitsanlagen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3.4 Entwässerungs- und 

Abwasserbeseitigungsanlagen

15.215.496,19 0,00 0,00 1.561.069,67 16.776.565,86 4.255.542,01 404.337,85 0,00 4.659.879,86 10.959.954,18 12.116.686,00

2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und 

Verkehrslenkungsanlagen

20.752.795,07 0,00 0,00 944.152,13 21.696.947,20 7.740.824,18 530.298,28 0,00 8.271.122,46 13.011.970,89 13.425.824,74

2.3.6 Sonstige Bauten des  Infrastrukturvermögen 1.022.082,70 0,00 0,00 628.615,82 1.650.698,52 311.246,70 28.352,82 0,00 339.599,52 710.836,00 1.311.099,00

2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 73.626,00 0,00 0,00 0,00 73.626,00 36.762,00 3.072,00 0,00 39.834,00 36.864,00 33.792,00

2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 3,00 0,00 0,00 0,00 3,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,00 3,00

2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 1.518.551,80 18.651,17 0,00 49.833,62 1.587.036,59 707.021,80 92.173,09 0,00 799.194,89 811.530,00 787.841,70

2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 906.705,73 77.129,49 950,00 83.488,15 1.066.373,37 613.770,98 158.800,41 950,00 771.621,39 292.934,75 294.751,98

2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 2.056.618,27 4.541.222,50 2.158.009,70 -3.740.283,08 699.547,99 0,00 0,00 0,00 0,00 2.056.618,27 699.547,99

3. Finanzanlagen 394.180,16 100.000,00 204,52 0,00 493.975,64 0,00 0,00 0,00 0,00 394.180,16 493.975,64
3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.2 Beteiligungen 21.184,70 0,00 0,00 0,00 21.184,70 0,00 0,00 0,00 0,00 21.184,70 21.184,70

3.3 Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 357.247,73 100.000,00 0,00 0,00 457.247,73 0,00 0,00 0,00 0,00 357.247,73 457.247,73

3.5 Ausleihungen

3.5.1 an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.5.2 an Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.5.3 an Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.5.4 Sonstige Ausleihungen 15.747,73 0,00 204,52 0,00 15.543,21 0,00 0,00 0,00 0,00 15.747,73 15.543,21

Summe des Anlagevermögens 83.296.830,17 5.538.566,67 2.991.336,82 0,00 85.844.060,02 20.307.736,25 2.054.590,54 950,00 22.361.376,79 62.989.093,92 63.482.683,23

Anlagevermögen

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert



Gesamt-

betrag 

Gesamt-

betrag 

am am

31.12. bis zu 1 1 bis 5 mehr als 31.12.

des 

Haushalts-

jahres

Jahr Jahre 5 Jahre des 

Vorjahres

EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5

1. Öffentlich-rechtliche Forderungen und 

Forderungen aus Transferleistungen
1.028.226,00 139.872,40 215.281,25 673.072,35 722.310,06

1.1 Gebühren 5.872,40 5.872,40 0,00 0,00 21.455,00

1.2 Beiträge 20.132,84 20.132,84 0,00 0,00 20.132,84

1.3 Steuern 41.900,09 41.900,09 0,00 0,00 25.705,56

1.4 Forderungen aus Transferleistungen 563.608,91 28.060,00 121.200,00 414.348,91 280.992,54

1.5 sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 396.711,76 43.907,07 94.081,25 258.723,44 374.024,12

2. Privatrechtliche Forderungen 214.631,93 214.631,93 0,00 0,00 237.915,34

2.1 gegenüber dem privaten Bereich 174.981,14 174.981,14 0,00 0,00 178.561,00

2.2 gegenüber dem öffentlichen Bereich 39.650,79 39.650,79 0,00 0,00 59.354,34

2.3 gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.4 gegen Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.5 gegen Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. sonstige Vermögensgegenstände 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Summe aller Forderungen 1.242.857,93 354.504,33 215.281,25 673.072,35 960.225,40

Forderungsspiegel zum 31.12.2020 (Anlage zum Anhang)

Art der Forderungen

mit einer Restlaufzeit von



bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre
mehr als

5 Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5

1. Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.
1.930.417,51 137.992,00 739.156,00 1.053.269,51 1.837.521,23

2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.2 von Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3 von Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.4 vom öffentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.5 von Kreditinstituten 1.930.417,51 137.992,00 739.156,00 1.053.269,51 1.837.521,23

3.
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4.

7.590,00 1.380,00 5.520,00 690,00 8.970,00

5.
206.044,40 206.044,40 0,00 0,00 459.478,50

6.
187.416,98 187.416,98 0,00 0,00 164.833,34

7. 327.540,72 327.540,72 0,00 0,00 305.434,77

8. 4.247.175,54 665.941,00 3.581.234,54 0,00 4.896.157,21

9. 6.906.185,15 1.526.315,10 4.325.910,54 1.053.959,51 7.672.395,05

0,00 0,00

0,00 0,00

Summe aller Verbindlichkeiten

Nachrichtlich anzugeben:

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von 

Sicherheiten:

z.B. Bürgschaften u.a.

Verbindlichkeiten aus Krediten zur 

Liquiditätssicherung

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 

Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich 

kommen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen

Verbindlichkeiten aus 

Transferleistungen

Sonstige Verbindlichkeiten

Erhaltene Anzahlungen

Verbindlichkeiten aus Krediten für 

Investitionen

Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2020 (Anlage zum Anhang)

Art der Verbindlichkeiten

Gesamtbetrag      

am 31.12.      

des Haushalts-

jahres

mit einer Restlaufzeit von
Gesamtbetrag      

am 31.12.      

des        

Vorjahres



Sonderpostenspiegel zum 31. Dezember 2020 (Anlage zum Anhang)

Stand am 1.1. des 

Haushaltsjahres

Zugänge im 

Haushaltsjahr

Abgänge im 

Haushaltsjahr

Umbuchungen im 

Haushaltsjahr

Stand am 31.12. des 

Haushaltsjahres

Anfangsbestand 

AfA kum.

Auflösung des 

Geschäftsjahres

Umbuchungen Zuschrei-

bungen

Entnahme für 

Abgängen

Endbestand 

Auflösung kum.

am 01.01. des 

Haushaltsjahres

am 31.12. des 

Haushaltsjahres

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

+ - +/- +/- - - +/- + -

2.1 für Zuwendungen 28.772.742,04 1.500,00 0,00 1.732.291,76 30.506.533,80 7.868.079,18 797.784,81 0,00 0,00 0,00 8.665.863,99 20.904.662,86 21.840.669,81

2.2 für Beiträge 12.004.316,87 0,00 0,00 102.077,25 12.106.394,12 4.216.775,67 290.420,40 0,00 0,00 0,00 4.507.196,07 7.787.541,20 7.599.198,05

2.3 für den Gebührenausgleich 316.602,61 46.505,04 0,00 0,00 363.107,65 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 316.602,61 363.107,65

2.4 sonstige Sonderposten 236.178,35 0,00 0,00 0,00 236.178,35 172.293,35 4.548,00 0,00 0,00 0,00 176.841,35 63.885,00 59.337,00

Summe des Sonderposten 41.329.839,87 48.005,04 0,00 1.834.369,01 43.212.213,92 12.257.148,20 1.092.753,21 0,00 0,00 0,00 13.349.901,41 29.072.691,67 29.862.312,51

Sonderposten
Anschaffungs- und Herstellungskosten Auflösung Buchwert



Bestand zum 

31.12. des 

Vorjahres
2

Verrechnung des 

Vorjahres-

ergebnisses

Verrechnungen 

mit der allge-

meinen Rücklage 

nach § 44 Abs. 3 

KomHVO im 

Haushaltsjahr

Veränderungen der 

Sonderrücklage

Jahresergebnis des 

Haushaltsjahres (vor 

Beschluss über 

Ergebnisverwend.)

Bestand zum 

31.12.des 

Haushalts-

jahres3

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1.1 Allgemeine Rücklage 15.680.277,05 -14.178,20 0,00 0,00 15.666.098,85

1.2 Sonderrücklagen 0,00 0,00 0,00

1.3 Ausgleichsrücklage 7.840.138,52 881.276,51 8.721.415,03

1.4 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 881.276,51 247.731,68 247.731,68

1.5 Nicht durch Eigenkapital gedeckter 

Fehlbetrag (Gegenposten zu Aktiva)
1

0,00

Summe Eigenkapital 24.401.692,08 867.098,31 24.635.245,56

4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter 

Fehlbetrag

0,00

1 Besteht ein negatives Eigenkapital, so sind die Positionen 1.1 bis 1.4 auszuweisen(auch negativ) und kumuliert über die Position 1.5 auszubuchen.

2 Bestand vor Verrechnung des Jahresergebnisses

3 Inkl. Etwaiger Verrechnungen gem. § 44 Abs. 3 Kom HVO.

Nachrichtlich: Ergebnisverrechnungen Vorjahre (§ 96 Abs. 1 Satz 3 GO NRW)

3. Vorjahr Vorvorjahr Vorjahr Saldo

0,00 € 0,00 € -14.178,20 € -14.178,20 €

474.481,37 € 539.554,77 € 881.276,51 € 1.895.312,65 €

474.481,37 € 539.554,77 € 867.098,31 € 1.881.134,45 €Summe

Eigenkapitalspiegel

Bezeichnung

Allgemeiner Rücklage (+/-)

Ausgleichsrücklage (+/-)



Gemeinde Wettringen

Bilanz zum 31.12.2020

Rückstellungsübersicht A

Stand am 

01.01.2020

Inanspruch-

nahme

Auflösung Zuführung Stand am 

31.12.2020
Bezeichnung: € € € € €

3.1 Pensionsrückstellungen 4.208.692,00 0,00 0,00 331.554,00 4.540.246,00
Pensionsrückstellungen 3.281.531,00 235.950,00 3.517.481,00
Beihilferückstellungen 927.161,00 95.604,00 1.022.765,00

3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 0,00 0,00

3.3 Instandhaltungsrückstellungen 3.446.128,95 616.658,49 8.675,88 1.379.000,00 4.199.794,58
Gebäude gesamt 1.644.251,57 281.300,67 0,00 550.000,00 1.862.950,90
-Schulgebäude 1.014.744,02 224.696,79 200.000,00 990.047,23
-Sporthallen 250.864,00 120.000,00 370.864,00
-Mietwohnhäuser 120.872,10 6.603,88 160.000,00 274.268,22
-Sportzentrum 0,00 0,00 0,00 50.000,00
-Rathaus 172.845,23 172.845,23
-Bauhof 19.926,22 20.000,00 39.926,22
-Kindertagesstätten 65.000,00 50.000,00 0,00 0,00 15.000,00
Sportplätze 2.147,71 2.147,71 0,00 0,00 0,00
Schwimmhalle 109.129,34 17.085,94 0,00 100.000,00 192.043,40
Straßen und Brücken 806.892,91 46.555,27 0,00 470.000,00 1.230.337,64
Naherholungsgebiet 613.707,42 29.403,27 8.675,88 50.000,00 625.628,27
Sonstiges 270.000,00 240.165,63 209.000,00 238.834,37

3.4 Sonstige Rückstellungen 371.408,79 291.363,05 1.045,74 262.534,08 341.534,08
Rückstellungen für örtliche/überörtliche Prüfungen 47.000,00 11.954,26 1.045,74 24.000,00 58.000,00
für nicht genommene Urlaubstage 82.482,54 82.482,54 98.502,72 98.502,72
für bestehende Überstunden 127.724,25 127.724,25 140.031,36 140.031,36
für Aufbewahrungspflicht 45.000,00 45.000,00
Altersteilzeit 69.202,00 69.202,00 0,00

Gesamt: 8.026.229,74 908.021,54 9.721,62 1.973.088,08 9.081.574,66



Fortge

schriebener Ansatz

 EUR

Ist-Ergebnis 

EUR

Übertragung 

oder Fortgeltung

 

EUR

Übertrag

 ins Haushaltsjahr 

+1 

EUR

Übertrag

 ins 

Haushaltsjahr 

+2 

EUR

Übertrag

 ins 

Haushaltsjahr 

+3 

EUR

0108 - Errichtung eines Waschplatzes mit Koaleszenzabschneider am Bauhof 55.000,00 € 1.747,00 € 3.764,30 € 3.764,30 € 0,00 € 0,00 €

0103 - Erwerb von immateriellen Vermögensgegenständen 70.000,00 € 0,00 € 40.000,00 € 40.000,00 € 0,00 € 0,00 €

0108 - Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 30.000,00 € 0,00 € 30.000,00 € 30.000,00 € 0,00 € 0,00 €

0301 - Technische Aufwertung des Schulzentrums 130.000,00 € 0,00 € 130.000,00 € 130.000,00 € 0,00 € 0,00 €

0601 - Zuschuss für den Ausbau der u-3-Betreuung an die kath. Kirchengemeinde 50.000,00 € 0,00 € 50.000,00 € 50.000,00 € 0,00 € 0,00 €

0801 - Anschaffungen für Sportanlagen 5.500,00 € 4.266,19 € 1.233,81 € 1.233,81 € 0,00 € 0,00 €

1101 - Anschaffung und Installation von Elektro-Ladestationen 10.000,00 € 0,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 €

1102 - Betriebs- und Geschäftsausstattung 25.000,00 € 0,00 € 25.000,00 € 25.000,00 € 0,00 € 0,00 €

1102 - Erschließung neuer Baugebiete - Kanalbau 300.000,00 € 80.204,54 € 50.000,00 € 50.000,00 € 0,00 € 0,00 €

1102 - Kanalbaumaßnahme - Verlängerung Industrieweg 488.023,00 € 68.897,56 € 60.000,00 € 60.000,00 € 0,00 € 0,00 €

1102 - Kleinpumpwerke in Außenbereichen 20.000,00 € 0,00 € 20.000,00 € 20.000,00 € 0,00 € 0,00 €

1102 - Investitionszuschuss Kläranlage Gemeinde Neuenkirchen 218.162,95 € 0,00 € 100.000,00 € 100.000,00 € 0,00 € 0,00 €

1201 - Erneuerung des Busbahnhofes 925.000,00 € 688.137,74 € 222.925,00 € 222.925,00 € 0,00 € 0,00 €

1201 - Erneuerung von Wirtschaftswegen 455.000,00 € 0,00 € 2.030,86 € 2.030,86 € 0,00 € 0,00 €

1201 - Erschließung Baugebiet Albert-Schweitzer-Straße - Straßenbau 150.000,00 € 0,00 € 150.000,00 € 150.000,00 € 0,00 € 0,00 €

1201 - Radwegeverbindung Triangel (Bahndamm) 65.000,00 € 1.200,00 € 63.800,00 € 63.800,00 € 0,00 € 0,00 €

1201 - Rheiner Ohner Damm mit Radweg - 3. Bauabschnitt 370.174,38 € 148.772,86 € 19.627,14 € 19.627,14 € 0,00 € 0,00 €

1201 - Rückbau Hügelstraße (von Bergstraße bis Einmündung Bf. Straße) 25.000,00 € 18.452,97 6.547,03 € 6.547,03 € 0,00 € 0,00 €
1503 - Neustrukturierung/ Umbaudes Platzes - Schaffung weiterer Touristikplätze

278.000,00 € 92.257,62 € 170.223,35 € 170.223,35 €

1.155.151,49 €

Auszahlungsermächtigungen für Investitionen (ggf. auch zweckgebundene Einzahlungen)

Art der

 übertragenen Ermächtigungen

 nach § 22 KomHVO NRW und Fortgeltung von Ermächtigungen

Die Übersicht zur Übertragung von Ermächtigungen

Haushaltsjahr Folgejahr

Aufwandsermächtigungen (ggf. auch zweckgebundene Erträge)



 

 

 

Veröffentlichung gem. § 16 Korruptionsbekämpfungsgesetz /  

Angaben nach § 95 Abs. 2 GO NRW zum Lagebericht  

 

Familien-

name 

Vorname Beruf Mitgliedschaft 

Funktion Gremium 

Bültgerds Berthold Bürgermeister    Verbandsversammlung/Fachausschuss des 

VHS-Zweckverbandes der Stadt Ochtrup und 

den Gemeinden Neuenkirchen, Metelen und 

Wettringen 

 Verbandsversammlung/Fachausschuss des 

Musikschulzweckverbandes der Stadt Ochtrup 

und den Gemeinden Neuenkirchen und 

Wettringen 

 Mitglied der Verbandsversammlung der 

Kreissparkasse Steinfurt 

 Mitgliederversammlung EUREGIO 

 Mitgliederversammlung Münsterland e.V. 

 Mitgliederversammlung Städte- und 

Gemeindebund, kommunaler 

Arbeitgeberverband, Versicherungsverband für 

Gemeinden und Gemeindeverbände 

 Mitglied in der Kommunalen ADV-

Anwendergemeinschaft West (KAAW) 

 stellv. Vorsitzender der Stiftung St. Josefshaus  

 Vorstandsmitglied des Heimatvereines 

Wettringen 

 Vorstandsmitglied des Fördervereines 

Heimathaus Wettringen 

 Mitglied im Kuratorium der Bertha-Jordaan-van-

Heek-Stiftung 

 Mitgliederversammlung Münsterland e.V. 

 Verbandsversammlung Zweckverband des Trink- 

und Abwasserverbandes Bad Benheim, 

Schüttorf, Salzbergen und Emsbüren 

 Mitglied in der Europa Union Deutschland, KV 

Steinfurt 

 Vorstand der LAG Steinfurter Land e.V.  

 Mitglied in der kommunalen Gesundheits- und 

Pflegekonferenz  

 stellv. Mitglied im Kulturrat Münsterland e. V. 

Schmitz Tobias Kommunalbeamter 

Gemeindeober-

inspektor 

  



 

 

 

 

 

 

Familien-

name 

Vorname Beruf Mitgliedschaft 

Funktion Gremium 

Bamming Mirko Dipl.-Physiker Ratsmitglied Sprecher Bündnis 90/Die Grünen Ortsverein Wettringen 

Berger Sven SAP Consultant Ratsmitglied Stellv. Vorsitzender FDP-Ortsverband Wettringen 

Berning Ingo Sparkassenfachwirt Ratsmitglied Kassierer SPD-Ortsverband Wettringen 

Bischoff Jürgen Molkereitechniker Ratsmitglied Orts- und Fraktionsvorsitz FDP-Ortsverband Wettringen 

Bußmann Sigrid Math.-techn. 

Assistentin 

Ratsmitglied Kassiererin Bündnis 90/Die Grünen Ortsverband 

Wettringen 

Dropmann Christoph Städt. Mitarbeiter 

(stellv. 

Wertstoffhofleiter) 

Ratsmitglied  

Ewering Bernd Wissenschaftlicher 

Mitarbeiter, 

Projektingenieur 

Ratsmitglied Vorsitzender Ortsjugendring Wettringen 

Guhle  Hartwig Landwirt Ratsmitglied Stellv. Bürgermeister, Ortslandwirt 

Heimann Wilhelm Maurermeister Ratsmitglied Stellv. Bürgermeister, Beisitzer im Heimatverein 

Wettringen, Beisitzer Förderverein Heimathaus Wettringen 

Heine-

Hüntemann 

Markus Technischer 

Angestellter 

Ratsmitglied  

Hoffboll Markus Dipl.-Ing. Ratsmitglied Fraktionsvorsitzender CDU-Ortsunion, Mitglied der 

folgenden Vereine: Schützenverein Bilk-Haddorf, FC 

Westf. Bilk, DRK Wettringen, Förderverein Heimathaus 

Wettringen 

Husken Günter Informations-

elektroniker 

Ratsmitglied Beiratsmitglied Bürgerwind Strönfeld GmbH 

Lastering Andreas Diplom-Volkswirt Ratsmitglied Mitglied im Kirchenvorstand St. Petronilla, Mitglied der 

Gesellschafterversammlung der Marienheim GmbH 

Lütke-

Wenning 

Heiner Regierungsbau-

oberamtsrat 

Ratsmitglied Stellv. Vorsitzender SPD Wettringen 

Müther Norbert Berufsschullehrer Ratsmitglied Vorstand Trägerverein private Realschule 

Remki Maria Päd. Fachkraft Ratsmitglied  

Rengers Monika Lehrerin für 

Sonderpädagogik 

Ratsmitglied Sprecherin Bündnis 90/Die Grünen Ortsverein Wettringen 

Schmees Hermann-

Josef 

Bankkaufmann/ 

Sparkassen-

betriebswirt 

Ratsmitglied Kassierer des CDU-Ortsverbandes Wettringen 

Strecke Frank Tischlermeister Ratsmitglied 1. Vorsitzender Schützenverein Tie-Esch 

Thebelt Steffen Außendienstmit-

arbeiter/Vertrieb 

Ratsmitglied Pressewart Wettringer Bierfreunde e.V. 

Beisitzer Wettringer Werbegemeinschaft 

Voß Benjamin Wirtschaftsingenieur Ratsmitglied Vorsitzender der UWG Wettringen 

Wissing Martin Diplom-Bauingenieur Ratsmitglied Vorstand CDU Ortsunion Wettringen  
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1. Vorbemerkungen 

Gemäß § 38 Abs. 1 der Kommunalhaushaltsverordnung für das Land NRW (KomHVO NRW) 

hat die Gemeinde zum Schluss eines Haushaltsjahres unter Beachtung der Grundätze ord-

nungsgemäßer Buchführung einen Jahresabschluss zu erstellen. Laut § 38 Abs. 2 KomHVO 

NRW ist dem Jahresabschluss ein Lagebericht beizufügen. 

 

Der Lagebericht ist gemäß § 49 KomHVO so zu fassen, dass ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Ge-

meinde vermittelt wird. Dazu ist ein Überblick über die wichtigsten Ergebnisse des Jahres-

abschlusses und Rechenschaft über die Haushaltswirtschaft im abgelaufenen Jahr zu geben. 

Der Lagebericht hat eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang der gemeindlichen 

Aufgabenerfüllung entsprechende Analyse des Jahresabschlusses und der Vermögens- und 

Schuldenlage sowie der Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde zu enthalten. Des Weiteren 

ist über Vorgänge von besonderer Bedeutung zu berichten sowie auf die Chancen und 

Risiken der künftigen Entwicklung der Gemeinde einzugehen; zu Grunde liegende Annah-

men sind anzugeben. 

 

Wichtig für den Blick in die nahe Zukunft war bislang immer eine anhand der Prognosen 

ausgerichtete Konjunktur. Nach diesen Prognosen konnte man eine gewisse Stabilität der 

Wirtschaft in Deutschland erwarten. Vor dem Hintergrund zu Beginn des Jahres 2020 und 

nun auch noch seit über einem Jahr massiv beeinflussenden Coronakrise ist jedoch klar, 

dass die Haltwertzeit und Verlässlichkeit von Prognosen abnimmt und insoweit die Auswir-

kungen auf die Gesamtwirtschaft zum aktuellen Zeitpunkt nicht abschließend bewertbar 

sind.  
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2. Das Haushaltsjahr 2020 im Überblick 

Vermögenslage (Aktiva) 

Das gemeindliche Vermögen wird auf der Aktivseite der Bilanz dargestellt. Eine grobe 

Gliederung führt zu folgendem Ergebnis: 

Anlagevermögen  63.482.683,23 € 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 24.534,00 € 

1.2 Sachanlagen 62.964.173,59 € 

1.3 Finanzanlagen 493.975,64 € 

1. Umlaufvermögen 6.561.853,57 € 

2.1 Vorräte 988.627,64 € 

2.2 Forderungen und sonstige  

     Vermögensgegenstände 1.242.857,93 € 

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 € 

2.4 Liquide Mittel 4.330.368,00 € 

2. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 1.101.105,96 € 

 71.145.642,76 € 

 

Als Anlagevermögen sind nur die Gegenstände auszuweisen, die dazu bestimmt sind, dau-

ernd der Aufgabenerfüllung der Kommune zu dienen. Das Anlagevermögen bildet mit 89,2 % 

den Schwerpunkt der Vermögensseite. Das Anlagevermögen gliedert sich in die immateriellen 

Vermögensgegenstände, das Sachanlagevermögen sowie die Finanzanlagen, wobei das Sach-

anlagevermögen mit 62,964 Mio. € den größten Anteil des Anlagevermögens ausmacht. 

 

Zum Sachanlagevermögen gehören im Wesentlichen die unbebauten Grundstücke, die be-

bauten Grundstücke, das Infrastrukturvermögen mit Straßen, Wegen, Plätzen und Brücken 

sowie die Abwasserbeseitigungsanlagen.  
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Ebenso gehören zum Sachanlagevermögen die Maschinen, Geräte und Fahrzeuge sowie 

die Betriebs- und Geschäftsausstattung. Vermindert wird das Anlagevermögen um die jähr-

lichen Abschreibungen und Abgänge. Neuinvestitionen erhöhen das Vermögen. Um das 

gemeindliche Vermögen zu erhalten, sollten somit grundsätzlich Investitionen in Höhe der 

Abschreibungen und Abgänge getätigt werden. 2020 konnte das Anlagevermögen entge-

gen der Abschreibung um 494.000 € ausgeweitet werden. 

 

Anders als das Anlagevermögen zeichnet sich das Umlaufvermögen dadurch aus, dass das 

Vermögen nicht der dauernden Aufgabenerfüllung dient. Es handelt sich um Vermögens-

gegenstände und -rechte, die kurzfristig veräußert, verbraucht, verarbeitet oder von Schuld-

nern zurückgezahlt werden sollen. 

 

Es setzt sich zusammen aus: 

 

 Vorräten (0,989 Mio. €) 

 Forderungen (1,243 Mio. €) 

 Liquiden Mitteln (4,330 Mio. €). 

 

Schließlich umfasst die Aktivseite der Bilanz noch die Aktiven Rechnungsabgrenzungs-

posten. Hierunter fallen Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Aufwand für eine 

bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen (z. B. Januargehälter Beamte oder von der Ge-

meinde gewährte Investitionszuschüsse).  

  

http://www.wirtschaftslexikon24.net/d/ausgaben/ausgaben.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.net/d/abschlussstichtag/abschlussstichtag.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.net/d/aufwand/aufwand.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.net/e/darstellen/darstellen.htm
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Finanzierung des Vermögens (Passiva) 

Die Passivseite der Bilanz weist die Finanzierung des gemeindlichen Vermögens aus. Eine 

grobe Gliederung zeigt für 2020 folgendes Bild: 

1. Eigenkapital 24.635.245,56 € 

1.1.1 Allg. Rücklage 15.680.277,05 € 

1.1.2 Verrechnungen durch Wertveränderungen -14.178,20 € 

1.2 Sonderrücklagen 0,00 € 

1.3 Ausgleichsrücklage 8.721.415,03 € 

1.4 Jahresergebnis 247.731,68 € 

2. Sonderposten 29.862.312,51 € 

3. Rückstellungen 9.081.574,66 € 

4. Verbindlichkeiten  6.906.185,15 € 

5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten                   660.324,88 € 

 71.145.642,76 € 

 

Das Eigenkapital besteht aus der Allgemeinen Rücklage, der Ausgleichsrücklage und dem 

Jahresergebnis (Überschuss/Fehlbetrag). Die Eigenkapitalquote I beträgt 34,63 % (Vorjahr: 

35,02 %). Sie misst den Anteil des Vermögens/ des Kapitals der bereits durch eigene Mittel 

erwirtschaftet wurde. 

 

Die Ausgleichsrücklage wird gemäß § 75 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Nord-

rhein-Westfalen (GO NRW) als gesonderter Posten des Eigenkapitals ausgewiesen, um Fehl-

beträge der Ergebnisrechnung ausgleichen zu können. Bis einschließlich 2018 war die Aus-

gleichsrücklage auf ein Drittel des Eigenkapitals begrenzt. Die Regelung wurde mit dem 

2 .NKFWG angepasst. Jahresüberschüsse können nach § 75 Abs. 3 GO durch Beschluss 

zugeführt werden, soweit die allgemeine Rücklage einen Bestand in Höhe von mindestens 

3 Prozent der Bilanzsumme ausweist.   
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Ende 2020 weist die allgemeine Rücklage bei der Gemeinde einen Bestand von 

15.680.277,05 € (22,04 % der Bilanzsumme) auf. Eine maximale Beschränkung der Aus-

gleichsrücklage wurde aufgehoben, sodass der Überschuss in Höhe von 247.731,68 € vor-

behaltlich des Beschlusses des Gemeinderates in voller Höhe der Ausgleichsrücklage zuge-

führt werden kann. 

 

Die Sonderposten (aus Zuwendungen und Beiträgen) stellen die „Gegenposten“ zu dem 

Anlagevermögen dar. Sie stellen weder Eigenkapital noch Fremdkapital dar. Bei der Berech-

nung der Eigenkapitalquote 2 werden sie dem Eigenkapital zugerechnet. Die Kennzahl liegt 

bei 76,01 % (Vorjahr: 76,20 %). Sie misst den Anteil des „wirtschaftlichen Eigenkapitals“ am 

gesamten bilanzierten Kapital auf der Passivseite der kommunalen Bilanz. Das wirtschaftli-

che Eigenkapital zeichnet sich dadurch aus, dass keine Zahlungsverpflichtung besteht. 

 

Bei den Rückstellungen stellen die Pensions- und Beihilfeverpflichtungen für Beamte mit 

4.540.246,00 € den größten Anteil dar. Der Wert wurde zum Ende des Haushaltsjahres in 

einem versicherungsmathematischen Verfahren für die Kommunen aktualisiert. Die Entwick-

lung der Pensionsrückstellungen ist u. a. vom möglichen Eintritt bzw. Wegfall eines Versor-

gungsfalles abhängig. Eine jährliche Berechnung/Abrechnung erfolgt durch die Versor-

gungskasse Westfalen-Lippe.  

 

Die Instandhaltungsrückstellungen erhöhen sich durch Bildung von neuen Rückstellungen 

um 1.379 T€ und vermindern sich durch Inanspruchnahmen oder Auflösungen um rd. 

625 T€. Die Bildung einer Rückstellung belastet das jeweilige Haushaltsjahr während die 

Inanspruchnahme den Aufwand der jeweiligen Unterhaltungsmaßnahme vermindert.  
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In der Bilanz werden Verbindlichkeiten in Höhe von 6,906 Mio. € (9,71 % der Bilanzsumme) 

ausgewiesen. 

 

Zu den Verbindlichkeiten gehören im Wesentlichen die von der Gemeinde aufgenommenen 

Kredite (1,930 Mio. €). Im Jahr 2020 wurde lediglich das zins- und tilgungsfreie Darlehen 

aus dem Programm „Gute Schule 2020“ in Anspruch genommen. 

 

Des Weiteren werden unter Verbindlichkeiten die Rechtsgeschäfte ausgewiesen, die einer 

Kreditaufnahme wirtschaftlich gleichkommen (Rückzahlung der vom Sportverein für das 

Sportzentrum aufgenommenen Kredite – 7.590 €).  

 

Außerdem sind die zum Abschlussstichtag nicht beglichenen Rechnungen als Verbindlich-

keiten auszuweisen. Diese sogenannten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

sowie die sonstigen Verbindlichkeiten sind in der Regel kurzfristig fällig.  

 

Bei den erhaltenen Anzahlungen handelt es sich in der Regel um erhaltene Beiträge und 

Zuwendungen, die noch zweckentsprechend zu verwenden sind. Ende 2020 liegen die er-

haltenen Anzahlungen bei rd. 4,9 Mio. €. Hierunter verbirgt sich im Wesentlichen die noch 

nicht verwendete Investitionspauschale sowie die Erschließungs- und Kanalanschlussbei-

träge für aktuelle Baugebiete. 
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Ertragslage 

Der Plan-Ist-Vergleich zeigt in der Gesamtbetrachtung eine Abweichung, die sich wie folgt 

darstellt:  

 

Bezeichnung Fortgeschriebener 

Planansatz 

Ergebnisrechnung Abweichung 

 € € € % 

Erträge  15.196.450,00 16.096.398,22 899.948,22 5,92 

Aufwendungen 15.113.324,00 15.844.519,87 731.195,87 4,84 

Finanzerträge 3.000,00 2.108,15 -891,85 -29,73 

Finanzaufwen-

dungen 

6.000,00 6.254,82 254,82 -4,25 

Ergebnis 80.126,00 247.731,68 167.605,68 209,18 

 

Der Jahresabschluss für das Jahr 2020 weist einen Überschuss von 247.731,68 € aus. 
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Die einzelnen Positionen innerhalb der Erträge der Ergebnisrechnung stellen sich im Ver-

gleich zur Haushaltsplanung wie folgt dar: 

 

Bezeichnung Fortgeschriebener 

Ergebnisplan 

Ergebnisrechnung Abweichung 

 € € € % 

Steuern und ähnliche Ab-

gaben 
8.916.500,00 9.427.578,84 511.078,84 5,73 

Zuwendungen und allge-

meine Umlagen 
2.063.036,00 2.022.320,58 -40.715,42 -1,97 

Öffentlich-rechtliche Leis-

tungsentgelte 
2.151.631,00 2.107.926,24 -43.704,76 -2,03 

Privatrechtliche Leistungs-

entgelte 
1.165.800,00 1.322.165,70 156.365,70 13,41 

Kostenerstattungen und 

Kostenumlagen 
301.448,00 258.951,00 -42.497,00 -14,10 

Sonstige ordentliche Er-

träge 
598.035,00 957.455,86 359.420,86 60,10 

Ordentliche Erträge 15.196.450,00 16.096.398,22 899.948,22 5,92 

 

Begründungen zu den Abweichungen: 

Steuern und ähnliche Abgaben 

Höhere Gewerbesteuer (+603 T€) 

Geringer Gemeindeanteil an der Einkommensteuer – coronabedingt (-223 T€) 

Höherer Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer (+103 T€) 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

Gewerbesteuerausgleichzahlung (+99 T€) 

Auflösung von Sonderposten für Zuwendungen (+77 t€) 

Abrechnung Zuweisungen Verbundschule (+147 €) 

Zuweisungen für Flüchtlinge (-105 T€) 

Auflösung Zuschuss Breitbandausbau (-128 T€) 

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

Beiträge offene Ganztagsgrundschule (-37 T€)  
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Sonstige ordentliche Erträge 

Höhere Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden  

(+ 317 T€) 

 

Die einzelnen Positionen innerhalb der Aufwendungen der Ergebnisrechnung stellen sich im 

Vergleich zur Haushaltsplanung wie folgt dar: 

 

Bezeichnung Fortgeschriebener 

Ergebnisplan 

Ergebnisrech-

nung 

Abweichung 

 € € € % 

Personalaufwendungen 2.808.189,00 2.801.225,94 -6.963,06 -0,25 

Versorgungsaufwendungen  173.267,00 194.737,27 21.470,27 12,39 

Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 
2.256.200,00 3.120.424,05 864.224,05 38,30 

Bilanzielle Abschreibungen 1.821.746,00 2.054.590,54 232.844,54 12,78 

Transferaufwendungen 7.382.132,00 6.905.865,02 -476.266,98 -6,45 

Sonstige ordentliche Aufwen-

dungen 
671.790,00 767.677,05 95.887,05 14,27 

Ordentliche Aufwendungen 15.113.324,00 15.844.519,87 731.195,87 4,84 

 

Begründung zu den Abweichungen: 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

Nicht umgesetzte Instandhaltungsmaßnahmen (-476 T€) 

Bewirtschaftungskosten (-128 T€) 

Bildung von Instandhaltungsrückstellungen (+1.170 T€). 

 

Transferaufwendungen 

Höhere Gewerbesteuerumlagen (+43 T€) 

Soziale Leistungen für Flüchtlinge u.a. (-89 T€) 

Keine Auflösung der Breitbandversorgung – Investition erst in Folgejahren (-143 T€). 

Inanspruchnahme Rückstellung Kreisumlage (-220 T€) 
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Sonst. ordentliche Aufwendungen 

Zuführung zu Rückstellungen (+98 T€) 

 

Der wesentliche Teil der Gesamtaufwendungen (rd. 44 % = Transferaufwandsquote) entfällt 

auf die Transferzahlungen (Kreisumlagen, Gewerbesteuerumlage, Sozialausgaben etc.) und 

ist nur eingeschränkt steuerbar. 

 

Die Finanzlage stellt sich, aufgeteilt nach Einzahlungen und Auszahlungen, im Vergleich 

zur Haushaltsplanung wie folgt dar: 

 

Bezeichnung 
Fortgeschriebener 

Finanzplan 
Finanzrechnung Abweichung 

 € € € % 

Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
13.764.920,00 14.298.875,42 533.955,42 3,88 

Einzahlungen aus Investiti-

onstätigkeit 
6.181.790,00 4.280.520,10 -1.901.269,90 -30,76 

Einzahlungen aus Finanzie-

rungstätigkeit 
2.000.300,00 230.430,52 -1.769.869,48 -88,48 

Summe Einzahlungen 21.947.010,00 18.809.826,04 -3.137.183,96 -14,29 

 

Bezeichnung 
Fortgeschriebener 

Finanzplan 
Finanzrechnung Abweichung 

 € € € % 

Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
13.838.097,00 12.625.374,37 -1.212.722,63 -8,76 

Auszahlungen aus Investiti-

onstätigkeit 
11.773.696,84 5.631.282,69 -6.142.414,15 -52,17 

Auszahlungen aus Finanzie-

rungstätigkeit 
138.712,00 138.709,72 -2,28 0,00 

Summe Auszahlungen 25.750.505,84 18.395.366,78 -7.355.139,06 -28,56 

     
  



Lagebericht der Gemeinde Wettringen 2020 

13 

 Stand 31.12.2019 Stand 31.12.2020 Veränderung 

 € € € % 

Bestand an Liquiden Mit-

teln 
3.889.957,58 4.330.368,00 + 440.410,42 11,3 

 

Begründung zu Abweichungen 

Der Liquiditätsbestand zum 31.12.2020 betrug 4,330 Mio. € und liegt rd. 440 T€ oberhalb 

des Vorjahresstandes. Zu beachten ist, dass die Gemeinde Zuwendungen und Beiträge 

bereits erhalten hat, diese aber noch zweckentsprechend verwenden muss. 

 

3. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung  

Der Jahresabschluss für das Jahr 2020 weist einen Überschuss von 247.731,68 € aus. Der 

erfreuliche Überschuss ist in erster Linie auf die Mehrerträge bei der Gewerbesteuer und 

auf die Veräußerung von Bau- und Gewerbegrundstücken zurückzuführen. Höhere Steu-

ererträge führen nicht nur unmittelbar zu höheren Gewerbesteuerumlagen, zeitverzögert 

wirken sich höhere Steuererträge reduzierend auf die Höhe der Schlüsselzuweisungen und 

Kreisumlagen aus. Die Kreisumlagen machen mit 4,855 Mio. € rd. ein Drittel der ordentli-

chen Aufwendungen aus. Einflussmöglichkeiten seitens der Gemeinde sind kaum gegeben. 

Allein die Jugendamtsumlage hat sich seit 2014 um rd. 1,3 Mio. € (+91%) erhöht. Im Haus-

haltsjahr 2021 wurde der Umlagesatz von 22,99 % auf 26,56 % angehoben, wodurch der 

Gemeinde Mehraufwendungen von rd. 360.000 € entstehen. Ein Abflachen der Entwicklung 

ist derzeit nicht absehbar. Neben den Kreisumlagen sind auch die Gewerbesteuerumlagen, 

die Personalaufwendungen, die Bewirtschaftungskosten der Gebäude und die Abschreibun-

gen nur eingeschränkt steuerbar. 
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Die Gemeinde ist strukturell gut aufgestellt. Seit Einführung des NKF konnten durchweg 

Überschüsse erzielt werden, die der Ausgleichsrücklage zugeführt werden konnten. Durch 

Zuführung des Jahresüberschusses 2018 hat die Ausgleichsrücklage das gesetzliche Maxi-

mum erreicht. Diese Deckelung wurde mit Einführung des 2. NKFWG aufgehoben, sodass 

der Jahresüberschuss 2019 wieder in voller Höhe zugeführt werden. Die Ausgleichsrücklage 

ermöglicht in schwierigeren Zeiten Jahresfehlbeträge durch eine Inanspruchnahme zu de-

cken. Anzumerken ist hierbei, dass es sich somit um die reine „buchhalterische Entnahme“ 

aus einer Rücklagen handelt, nicht um Liquidität. 

 

Die Bürger im geringstmöglichen Umfang zu belasten gehört zu den vornehmlichen Zielen 

von Rat und Verwaltung. In den Jahren 2017 und 2018 konnten zwei Jahre in Folge die 

Steuern gesenkt und seither auf dem sehr niedrigen Niveau gehalten werden.  

 

Corona-Krise 

Bereits im Jahresabschluss 2019 wurde auf die wirtschaftlichen Folgen der Corona-Pande-

mie hingewiesen. Auch ein Jahr später hat sich an der ungewissen Situation kaum etwas 

geändert. Es hat sich gezeigt, dass die Auswirkungen auf die ortsansässigen Firmen stark 

branchenabhängig sind. Gleichwohl sind nahezu alle Firmen mittelbar oder unmittelbar 

durch den Lockdown betroffen. Wie sich die Pandemie auf die Gewerbesteuer auswirkt ist 

nach wie vor ungewiss. Zwar verlief das Gewerbesteueraufkommen 2020 durchaus erfreu-

lich und aufgrund der Berechnungssystematik ohne gravierende Einbrüche. Das Gewerbe-

steueraufkommen setzt sich zusammen aus Vorausleistungen des laufenden Jahres und 

Abrechnungen (sog. Veranlagungen) der Vorjahre.  
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Die Nachzahlungen aufgrund von Veranlagungen der Jahre 2018/2019 haben 2020 dazu 

geführt, dass das Ergebnis in dem erfreulichen Maß ausgefallen ist. In der Konsequenz 

bedeutet dies, dass die wirtschaftlichen Ergebnisse der Wettringer Unternehmen des Jahres 

2020 sich erst 2021/2022 in der Gewerbesteuer widerspiegeln. Absehbar ist bereits jetzt, 

dass die in 2020 geleistete Gewerbesteuerausgleichszahlung in Höhe von rd. 99.000 € nicht 

auskömmlich sein wird.  

 

Das Land hat mit dem NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz (NKF-CIG) eine Regelung geschaf-

fen, die es den Kommunen ermöglicht, finanzielle Schäden (Einnahmeausfälle und Mehr-

ausgaben) in den durch die Corona-Pandemie belasteten Haushalten separat auszuweisen, 

um die Haushalte zu stabilisieren und so die Handlungsfähigkeit der Kommunen sicherzu-

stellen. 

 

Nach der Regelung haben Kommunen Mehraufwendungen und Mindererträge in Form 

einer Bilanzierungshilfe zu separieren. Durch die Bilanzierungshilfe kann die Gemeinde über 

einen außerordentlichen Ertrag eine Vermögensposition ausweisen, die erst in einigen Jah-

ren in Form von Abschreibungen das Eigenkapital belasten wird. 

 

Auch Wettringen hat in 2020 Mindererträge und Mehraufwendungen zu verzeichnen. Ins-

gesamt belaufen sich die Mindererträge auf rd. 270.000 €. Sie setzt sich zusammen aus 

einem geringeren Gemeindeanteil bei der Einkommensteuer, geringeren Mieteinnahmen 

bei der Vermarktung Bürgerhalle und Heimathauses, aus geringeren Umsätzen der 

Schwimmhalle sowie aus Beitragserlassen im Bereich offene Ganztagsgrundschule.  
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Hinzu kommen die Mehraufwendungen im Bereich von Hygieneartikel etc. in Höhe von rd. 

15.000 €. Angesichts der erfreulichen Gewerbesteueraufkommen sowie der Gewerbesteu-

erentlastungszahlung kann der Jahresabschluss die Mehraufwendungen verkraften, ohne 

dass die Handlungsfähigkeit der Kommune sowie die Stabilität des Haushaltes gefährdet 

oder der Steuerzahler zusätzlich belastet wird.  

 

Aus vorgenannten Gründen sowie aus Gründen der intergenerativen Gerechtigkeit hat die 

Gemeinde Wettringen auf die Isolierung von Mindererträgen/Mehraufwendungen im Sinne 

des NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz (NKF-CIG), d.h. auf die Aktvierung einer Bilanzie-

rungshilfe für den Jahresabschluss 2020 verzichtet und zur Sicherung der Transparenz le-

diglich Angaben Lagebericht vorgenommen. 

 

 

4. Schlussbemerkungen  

Gemäß § 75 Abs. 2 GO muss der Haushalt der Gemeinde in jedem Jahr in Planung und 

Rechnung ausgeglichen sein. Er ist ausgeglichen, wenn der Gesamtbetrag der Erträge die 

Höhe des Gesamtbetrages der Aufwendungen erreicht oder übersteigt. Die Verpflichtung 

des Satzes 1 gilt auch dann als erfüllt, wenn der Fehlbedarf im Ergebnisplan und der Fehl-

betrag in der Ergebnisrechnung durch Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage gedeckt 

werden können. Die seit Jahren festzustellende Entwicklung ist erfreulich und verschafft der 

Gemeinde eine gute Basis schwierige Zeiten zu überbrücken. 
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Mittelfristige Ergebnisplanung 

Nach dem Haushaltsplan 2021 wird im Jahr 2021 mit einem geringfügen Überschuss ge-

rechnet, bevor 2022 und 2023 sich die Auswirkungen der Coronapandemie in den negati-

ven Jahresergebnissen widerspiegeln. Erst 2024 ist mit positiven Jahresabschlüssen zu rech-

nen. (2021: 1 T€; 2022: -293 T€; 2023: -46 T€, 2024: 20 T€).  Anzumerken ist, dass bei den 

Planungen der Haushaltsjahre 2021 bis 2024 auf eine Isolierung von Mindererträgen/Mehr-

aufwendungen im Sinne des NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz (NKF-CIG) ebenfalls verzich-

tet worden ist. 

 

Mittelfristige Finanzplanung (Liquidität) 

Im Finanzplanungszeitraum der Jahre 2021 bis 2024 wird aufgrund erheblicher Investitionen 

mit einem deutlichen Rückgang der Liquidität gerechnet. 

 

Wettringen, 30. April 2021 

 

 

Berthold Bültgerds Tobias Schmitz 

Bürgermeister Kämmerer 

 





Kennzahlenset NRW

Bilanz zum 31.12.2020 Gemeinde Wettringen

Aufwandsdeckungsgrad (ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen) x 100 101,59%

(16.096.398,22 € / 15.844.519,87 €) x 100

Eigenkapitalquote I (Eigenkapital / Bilanzsumme) x 100 34,63%

(24.635.245,56 € / 71.145.642,76 €) x 100

Eigenkapitalquote II (Eigenkapital + Sonderposten für Zuwendungen und Beiträge ) x 100 /Bilanzsumme 76,01%

(24.635.245,56 € + 21.840.669,81 € + 7.599.198,05 €) x 100 / 71.145.642,76 €

Überschussquote (positives Jahresergebnis x 100) / (Ausgleichsrücklage + Allg.Rücklage) 1,02%

(247.731,68 €) x 100 /  (8.721.415,03 € + 15.666.098,85 €)

Infrastrukturquote (Infrastrukturvermögen / Bilanzsumme) x 100 45,87%

(32.635.044,58 € / 71.145.642,76 €) x 100

Abschreibungsintensität (Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermögen x 100) / Ordentliche Aufwendungen 12,97%

(2.054.590,54 €) x 100 /  15.844.519,87 €

Drittfinanzierungsquote (Erträge aus der Auflösung von Sonderposten x 100) / Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermögen 53,19%

(1.092.753,21 €) x 100 /  2.054.590,54 €

Investitionsquote (Bruttoinvestitionen / (Abgänge des Anlagevermögens + Abschreibungen auf das Anlagevermögen )) x 100 110,18%

(5.333.699,41 € / (2.786.469,56 € + 2.054.590,54 €)) x 100

Anlagendeckungsgrad II (Eigenkapital + Sonderposten für Zuwendungen und Beiträge + langfristiges Fremdkapital) x 100 / Anlagevermögen 94,53%

(24.635.245,56 € + 21.840.669,81 € + 7.599.198,05 € + 5.935.739,59 €) x 100 / 63.482.683,23 €

dynamischer Verschuldungsgrad Effektivverschuldung /Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (FR) 6,97%

11.665.995,13 € / 1.673.501,05 €

kurzfristige Verbindlichkeitsquote (kurzfristige Verbindlichkeiten /Bilanzsumme) x 100 2,40%

(1.707.065,51 € / 71.145.642,76 €) x 100

Zinslastquote (Finanzaufwendungen / ordentliche Aufwendungen) x 100 0,04%

(6.254,82 € / 15.844.519,87 €) x 100

Netto-Steuerquote (Steuererträge - GewSt.Umlage - Finanzierungsbet.Fonds Dt. Einheit) x 100 / (Ordentliche Erträge - GewSt.Umlage - Finanzierungsbet.Fonds Dt. Einheit) 57,64%

(9.427.578,84 € - 352.998,23 € - 000,00 €) x 100 /  (16.096.398,22 € - 352.998,23 € - 000,00 €)

Zuwendungsquote (Erträge aus Zuwendungen / ordentliche Erträge ) x 100 12,56%

(2.022.320,58 € / 16.096.398,22 €) x 100

Personalintensität (Personalaufwendungen x 100) / ordentliche Aufwendungen 17,68%

(2.801.225,94 €) x 100 /  16.096.398,22 €

Sach- und Dienstleistungsintensität (Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen / ordentliche Aufwendungen) x 100 19,69%

(3.120.424,05 € / 15.844.519,87 €) x 100

Transferaufwandsquote (Transferaufwendungen / ordentliche Aufwendungen) x 100 43,59%

(6.905.865,02 € / 15.844.519,87 €) x 100

Kennzahlen zur Vermögenslage

Kennzahlen zur Finanzlage

Kennzahlen zur Aufwands- und Ertragslage

Kennzahlen zur haushaltswirtschaftlichen Gesamtsituation





 

  Anlage Blatt 1 

 

Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 

1. Ertragslage 

 

1.1. Ergebnisanalyse auf Basis der Jahresergebnisse 

 

Im nachfolgenden Ergebnisvergleich werden die tatsächlichen Ergebnisse der Haushaltsjahre 

2020 und 2019 gegenübergestellt und Veränderungen aufgezeigt. Dabei werden die einzelnen 

Posten zur Summe der ordentlichen Erträge ins Verhältnis gesetzt, um ihren prozentualen Anteil 

an den ordentlichen Erträgen der Gemeinde darzustellen. 

 

 2 0 2 0 2 0 1 9 Veränderung 

 T€ % T€ % T€ % 

Steuern und ähnliche Abgaben 9.428  58,6  9.287  57,5  141  1,5  

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.022  12,6  2.636  16,3  –  614  23,3  

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.108  13,1  2.098  13,0  10  0,5  

Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.322  8,2  885  5,5  437  49,4  

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 259  1,6  337  2,1  –    78  23,1  

Sonstige ordentliche Erträge 957  5,9  895  5,6  62  6,9  

Ordentliche Erträge 16.096  100,0  16.138  100,0  –    42  0,3  

Personalaufwendungen 2.801  17,4  2.424  15,0  377  15,6  

Versorgungsaufwendungen 195  1,2  147  0,9  48  32,7  

Aufwendungen für Sach- und        
  Dienstleistungen 3.120  19,4  2.680  16,6  440  16,4  

Bilanzielle Abschreibungen 2.055  12,8  1.927  11,9  128  6,6  

Transferaufwendungen 6.906  42,9  7.214  44,7  –  308  4,3  

Sonstige ordentliche Aufwendungen 767  4,8  883  5,5  –  116  13,1  

Ordentliche Aufwendungen 15.844  98,5  15.275  94,6  569  3,7  

Ordentliches Ergebnis 252  1,5  863  5,4  –  611  70,8  

Finanzergebnis  –  4   18   –    22   
Jahresergebnis 248   881   –  633   

 

Im Berichtsjahr ist ein Jahresüberschuss von T€ 248 zu verzeichnen. Das Ergebnis liegt damit um 

T€ 633 unter dem Ergebnis des Vorjahres. 
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1.2. Ergebnisanalyse auf Basis der Haushaltsplanungen 

 

Maßgeblich für die Analyse und Beurteilung des Ergebnisses des Haushaltsjahres sind die Abwei-

chungen zu dem vom Rat beschlossenen Haushaltsplan. 

 

Vor dem gesetzlichen Hintergrund der Gesamtdeckung und den vom Rat beschlossenen De-

ckungsvermerken stellt sich der Haushaltsplan bzw. dessen Fortschreibung im Vergleich zum Jah-

resergebnis 2020 wie folgt dar: 

 

  Fortgeführter Ist- Vergleich 

  Ansatz Ergebnis fortgeführter 

  (einschl. Aus-   Ansatz/ 

  gabereste)   Ist-Ergebnis 

 T€ T€ T€ 

Ordentliche Erträge     
Steuern und ähnliche Abgaben 8.916  9.428  512  

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.063  2.022  –    41  

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.152  2.108  –    44  

Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.166  1.322  156  

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 301  259  –    42  

Sonstige ordentliche Erträge 598  957  359  

  15.196  16.096  900  

Ordentliche Aufwendungen     
Personalaufwendungen 2.808  2.801  –      7  

Versorgungsaufwendungen 173  195  22  

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.256  3.120  864  

Bilanzielle Abschreibungen 1.822  2.055  233  

Transferaufwendungen 7.382  6.906  –  476  

Sonstige ordentliche Aufwendungen 672  767  95  

  15.113  15.844  731  

Ordentliches Ergebnis 83  252  169  

Finanzerträge 3  2  –      1  

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 6  6  0  

Finanzergebnis –  3  –  4  –      1  

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit/       

  Jahresergebnis 80  248  168  
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Abweichungsanalyse: Überleitung vom fortgeführten Ansatz auf die Ergebnisrechnung 

Das ursprünglich geplante Jahresergebnis wurde vom Rat in Höhe von T€ 80 beschlossen. Es 

wurde letztendlich ein Jahresergebnis in Höhe von T€ 248 realisiert. Die Ursachen für die Verän-

derungen werden im Folgenden erläutert: 

 

 T€ T€ T€ 

Jahresergebnis gemäß Haushaltsplan      
(Fortgeführter Planansatz 2020)    80  

Abweichungen zu den fortgeführten Planansätzen     
Mehr-/Mindererträge (–) Steuern     
     Gewerbesteuer 603    
     Gemeindeanteil an der Einkommensteuer –     223    
     Übrige Steuern 132  512   
Mehr-/Mindererträge (–) Zuweisungen und Umlagen     
     Erträge aus der Auflösung von Sonderposten    
       aus Zuwendungen 77    
     Zuweisungen für laufende Zwecke von Land –     362    
     Übrige 244  –    41   
Mehr-/Mindererträge (–) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte     
     Auflösungen Sonderposten Gebührenausgleich –       12    
     Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte –       22    
     Übrige –       10  –    44   
Mehr-/Mindererträge (–) Privatrechtliche Leistungsentgelte     
     Mieten und Pachten  170    
     Übrige –       14  156   
Mehr-/Mindererträge (–) der sonstigen ordentlichen Erträge     
     Andere sonstige ordentlich Erträge 15    
     Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken 317      

       und Gebäuden    
     Konzessionsabgaben 19    
     Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 2    
     Übrige 6  359   
Übrige Mehr-/Mindererträge (–)     
     Kostenerstattungen und Kostenumlagen    –    42   
Mehrerträge/Mindererträge (–) gesamt    900  
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 T€ T€ T€ 

Minder-/Mehraufwand (–) Personalaufwendungen     
     Zuführungen zur Pensionsrückstellungen für Beschäftigte –     105    
     Bezüge der Beamten 24    
     Bezüge der Tariflich Beschäftigten 114    
     Übrige –       26  7   

     
Minder-/Mehraufwand (–) Versorgungsaufwendungen   –    22   

     
Minder-/Mehraufwand (–) Aufwendungen Sach- und Dienstleistungen      
     Zuführung zu Instandhaltungsrückstellungen –  1.170    
     Instandhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 476    
     Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstücke       

       und baulichen Anlagen 127    
     Inanspruchnahme von Instandhaltungsrückstellungen –     453    
     Instandhaltung des Infrastrukturvermögens 128    
     Übrige 28  –  864   
Minder-/Mehraufwand (–) Transferaufwendungen      
     Zuschüsse an übrige Bereiche 231    
     Sonstige soziale Leistungen 89    
     Kreisumlage allgemein 119    
     Übrige 37  476   

     
Minder-/Mehraufwand (–) Bilanzielle Abschreibungen   –  233   
Minder-/Mehraufwand (–) sonstige ordentliche Aufwendungen      
     Zuführungen zu sonstigen Rückstellungen –       97    
     Übrige 2  –    95   
Minderaufwendungen/ Mehraufwendungen (–) gesamt    –  731  

Minder-/Mehraufwand (–)      
     Saldo Finanzergebnis    –      1  

Realisiertes Jahresergebnis 2020    248  

 

In diesem Zusammenhang weisen wir noch einmal darauf hin, dass keine fiktiven Abgrenzungser-

träge infolge einer Kompensation von pandemiebedingten Mindererträgen beziehungsweise Mehr-

aufwendungen nach dem NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz (NKF-CIG) im Jahresergebnis 2020 

enthalten sind. 
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2. Vermögens- und Finanzlage 

 

2.1. Vermögens- und Kapitalstruktur 

 

In der nachfolgenden Übersicht werden die Vermögens- und Kapitalposten der Bilanz zum 31. De-

zember 2020 zusammengefasst und den entsprechenden Vorjahreszahlen gegenübergestellt. 

 

Vermögensstruktur       
  31.12.2020 31.12.2019 Veränderung 
  T€ %  T€ %  T€ 

Langfristige Aktiva        
Anlagevermögen 63.483  89,2  62.989  90,4  494  
Forderungen/Sonstige Vermögensgegenstände 355  0,5  557  0,8  –     202  

Rechnungsabgrenzungsposten 1.053  1,5  914  1,3  139  

  64.891  91,2  64.460  92,5  431  
Kurzfristige Aktiva        
Vorräte 989  1,4  852  1,2  137  
Forderungen/Sonstige Vermögensgegenstände 888  1,2  403  0,6  485  

Liquide Mittel 4.330  6,1  3.890  5,6  440  

Rechnungsabgrenzungsposten 48  0,1  75  0,1  –       27  

  6.255  8,8  5.220  7,5  1.035  

  71.146  100,0  69.680  100,0  1.466  

        
Kapitalstruktur        
  31.12.2020 31.12.2019 Veränderung 
  T€ %  T€ %  T€ 

Eigenkapital 24.635  34,6  24.402  35,0  233  

Sonderposten 29.862  42,1  29.073  41,8  789  

  54.497  76,7  53.475  76,8  1.022  

Langfristige sonstige Passiva        
Rückstellungen 8.183  11,5  7.251  10,4  932  

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 1.792  2,5  1.700  2,4  92  

Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Geschäften 6  0,0  8  0,0  –         2  
Verbindlichkeiten aus erhaltene Anzahlungen 3.581  5,0  4.581  6,6  –  1.000  

Rechnungsabgrenzungsposten 571  0,8  427  0,6  144  

  14.133  19,8  13.967  20,0  166  

  68.630  96,5  67.442  96,8  1.188  

Kurzfristige Passiva      
Rückstellungen 899  1,3  775  1,1  124  

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 138  0,2  138  0,2  0  

Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Geschäften 1  0,0  1  0,0  0  
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 206  0,3  459  0,6  –     253  

Verbindlichkeiten aus erhaltene Anzahlungen 666  0,9  315  0,5  351  
Übrige Verbindlichkeiten 516  0,7  469  0,7  47  

Rechnungsabgrenzungsposten 90  0,1  81  0,1  9  

 2.516  3,5  2.238  3,2  278  

 71.146  100,0  69.680  100,0  1.466  
  



 

Anlage Blatt 6   

 

Bei der Aufteilung der Vermögens- und Kapitalstruktur bezüglich der Fälligkeiten bzw. Fristigkeiten 

werden Forderungen, Rechnungsabgrenzungsposten, Verbindlichkeiten und Rückstellungen mit 

einer Restlaufzeit von unter einem Jahr als kurzfristig behandelt. 

 

Die Rückstellungen für Pensionen, Beihilfen sowie Altersteilzeitregelungen werden vollständig dem 

langfristigen Bereich zugeordnet. Die Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen werden an-

hand der Tilgungspläne in kurz- bzw. langfristige Verbindlichkeiten unterschieden. Die erhaltenen 

Anzahlungen werden grundsätzlich als langfristig angesehen. Die in der aktiven Rechnungsab-

grenzung ausgewiesenen aktivierbaren Zuwendungen werden dem langfristigen Vermögen zuge-

ordnet. Dies gilt auch für den in der passiven Rechnungsabgrenzung erfassten investiven Zu-

schuss. 

 

Das Anlagevermögen hat sich im Berichtsjahr um T€ 494 erhöht. Den Zugängen von T€ 5.539 

standen Abgänge und Umbuchungen von T€ 2.990 und Abschreibungen von T€ 2.055 gegenüber. 

Die Abgänge betreffen im Wesentlichen einen neuen Netto-Ausweis des Teils der laufenden Bau-

maßnahme "Radweg Burgsteinfurter Straße", der für Dritte getätigt wird und daher nachträglich mit 

den erhaltenen Anzahlungen verrechnet wurde. Dementsprechend stehen diesen Abgängen keine 

Aufwendungen gegenüber. 

 

Das Eigenkapital entwickelte sich wie folgt: 

 

 T€ 

Eigenkapital zum 1.1.2020 24.402  

Jahresüberschuss 248  

Neutrale Verrechnung –  15  

Eigenkapital zum 31.12.2020 24.635  

 

Das Eigenkapital erhöhte sich um den Jahresüberschuss von T€ 248. Neutrale Verrechnungen 

nach § 44 Abs. 3 KomHVO wurden in Höhe von T€ -15 vorgenommen. 
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Die Rückstellungen entwickelten sich wie folgt: 

 

 Stand am Inanspruch- Auf- Um- Zu- Stand am 

 1.1.2020 nahmen lösungen gliederung führungen 31.12.2020 

 T€ T€ T€ T€ T€ T€ 

Langfristige Rückstellungen        
Pensionsrückstellungen 4.209  0  0  0  331  4.540  

Unterlassene Instandhaltungen 2.928  365  0  –   35  1.070  3.598  

Sonstige Rückstellungen       
     Altersteilzeitverpflichtungen 69  69  0  0  0  0  

     Archivierung 45  0  0  0  0  45  

  7.251  434  0  –   35  1.401  8.183  

Kurzfristige Rückstellungen       
Unterlassene Instandhaltungen 518  251  9  35  309  602  

Sonstige Rückstellungen       
     Urlaub 82  82  0  0  99  99  

     Überstunden 128  128  0  0  140  140  

     Übrige 47  12  1  0  24  58  

  775  473  10  35  572  899  

  8.026  907  10  0  1.973  9.082  

 

2.2. Finanzlage 

 

Liquiditätsverhältnisse 

Der Untersuchung der Liquiditätsverhältnisse liegt der Gedanke zu Grunde, dass das finanzielle 

Gleichgewicht dann erhalten bzw. durch kurzfristig wirksame Maßnahmen sichergestellt werden 

kann, wenn den nach Fälligkeitsfristen geordneten Verbindlichkeiten jeweils Vermögensgegen-

stände mit gleichen Liquidierbarkeitszeiten gegenüberstehen, die Zahlungsverpflichtungen also 

durch entsprechende flüssige oder flüssig zu machende Vermögensteile gedeckt sind. 
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Die Liquiditätslage stellt sich an den Bilanzstichtagen wie folgt dar: 

 

 31.12.2020 31.12.2019 

 T€ T€ 

Liquide Mittel 4.330  3.890  

Abzüglich      

Kurzfristiges Fremdkapital 2.516  2.238  

Liquidität I 1.814  1.652  

Zuzüglich     

Kurzfristige Forderungen 888  403  

Liquidität II 2.702  2.055  

Zuzüglich     

Vorräte 989  852  

Liquidität III 3.691  2.907  

Veränderung des Liquiditätssaldos 784   

 

Zum Bilanzstichtag des Berichtsjahres weist die Liquiditätslage eine Überdeckung in Höhe von 

T€ 3.691 aus. 

 

Das kurzfristig realisierbare Schuldendeckungspotential deckt demnach das kurzfristige Fremdka-

pital in voller Höhe. 

 

Die Liquiditätsgrade I bis III stellen sich wie folgt dar: 

 

 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2018 

Liquiditätsgrad I in % 172,1  173,8  84,6  

Liquide Mittel x 100                
Kurzfristiges Fremdkapital     
      
Liquiditätsgrad II in % 207,4  191,8  92,1  

(Liquide Mittel + kurzfristige Forderungen) x 100     
Kurzfristiges Fremdkapital     
      
Liquiditätsgrad III in % 246,7  229,9  101,1  

(Liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte) x 100     
Kurzfristiges Fremdkapital     

 
  



 

  Anlage Blatt 9 

 

Finanzrechnung 

In der Finanzrechnung (direkte Methode einer Kapitalflussrechnung) werden die Zahlungsströme 

des Berichtsjahres getrennt nach der laufenden Verwaltungstätigkeit, der Investitionstätigkeit und 

der Finanzierungstätigkeit dargestellt. 

 

Anhand dieser Finanzrechnung, die diesem Bericht im Jahresabschluss beigefügt ist, werden die 

Veränderungen des Finanzmittelfonds sowie die dafür ursächlichen Mittelbewegungen aufgezeigt. 

 

Zusammengefasst stellt sich die Finanzrechnung wie folgt dar: 

 

 2020 2019 

 T€ T€ 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.673  2.591  

Saldo aus der Investitionstätigkeit –  1.351  270  

Finanzmittelüberschuss 322  2.861  

Saldo aus der Finanzierungstätigkeit 92  –  2.706  

Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln 414  155  

Anfangsbestand an Finanzmitteln 3.890  3.707  

Änderung des Bestandes an fremden Finanzmitteln 26  28  

Liquide Mittel 4.330  3.890  

 

Aus der Finanzrechnung geht hervor, dass der positive Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 

von T€ 1.673 sowie ein negativer Saldo aus der Investitionstätigkeit von T€ 1.351 erzielt wurden. 

Unter Berücksichtigung des positiven Saldos aus Finanzierungstätigkeit (T€ 92) ergab sich zum 

Stichtag eine Erhöhung des Zahlungsmittelbestandes an Finanzmitteln um T€ 414 (ohne fremde 

Finanzmittel). 

 





Verwendungsvorbehalt 

Im Prüfungsbericht fasst der Abschlussprüfer die Ergebnisse seiner Arbeit insbesondere für jene 

Vertreter der Gemeinde zusammen, denen die Überwachung obliegt. Der Prüfungsbericht hat 

dabei die Aufgabe, durch die Dokumentation wesentlicher Prüfungsfeststellungen die Überwa-

chung der Gemeinde durch die zuständigen Vertreter zu unterstützen. Er richtet sich daher  

- unbeschadet eines etwaigen, durch spezialgesetzliche Vorschriften begründeten Rechts Dritter 

zum Empfang oder zur Einsichtnahme - ausschließlich an Vertreter der Gemeinde zur gemeinde-

internen Verwendung. 

Unserer Tätigkeit liegen unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Jahresabschlussprüfung und die 

"Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2017 zu Grunde. 

Dieser Prüfungsbericht ist ausschließlich dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen der Ver-

treter der Gemeinde zu sein, und ist nicht für andere als bestimmungsgemäße Zwecke zu verwen-

den, so dass wir Dritten gegenüber keine Verantwortung, Haftung oder anderweitige Pflichten 

übernehmen, es sei denn, dass wir mit dem Dritten eine anderslautende schriftliche Vereinbarung 

geschlossen hätten oder ein solcher Haftungsausschluss unwirksam wäre. 

Dies gilt sowohl für die ausgedruckten Exemplare des Berichts als auch für die elektronische 

Fassung, die wir Ihnen zur Verfügung stellen. 

Nicht durch uns eingescannte Prüfungsberichte dürfen in keinem Fall an Dritte weitergegeben 

werden. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Prüfungsberichts und/oder 

Bestätigungsvermerks hinsichtlich nach der Erteilung des Bestätigungsvermerks eingetretener 

Ereignisse oder Umstände vornehmen, sofern hierzu keine gesetzliche Verpflichtung besteht. Wer 

auch immer Informationen dieses Prüfungsberichts zur Kenntnis nimmt, hat eigenverantwortlich zu 

entscheiden, ob und in welcher Form er diese Informationen für seine Zwecke nützlich und tauglich 

erachtet und durch eigene Untersuchungshandlungen erweitert, verifiziert oder aktualisiert. 





Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit,
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer,
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.
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